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Einleitung 

Durch die auf den Umfrage-Ergebnissen basierende Mobilitätsbilanz konnten in einem ersten Teil des 
Mobilitätskonzepts Schule die Mobilitätsgewohnheiten der Kinder ermittelt und die gefährlichen Stellen 
auf dem Weg zu den Kindergärten und Schulen aus Sicht der Eltern und Lehrpersonen identifiziert wer-
den.  

Auf Basis dieser erhobenen Gefahrenstellen führte der VCS Verkehrs-Club der Schweiz im September 
2020 zusammen mit der Beratungsstelle für Unfallverhütung (BFU) eine Begehung vor Ort durch, bei der 
alle genannten Stellen betrachtet, besprochen und fotografisch festgehalten wurden.  

Bei dieser «Road Safety Inspection» wurden die genannten Gefahrenstellen aus der Sicht eines kleinen 
Kindes betrachtet (Augenhöhe von rund 1,20 m). Aus dieser Höhe ist die Sichtbarkeit nicht mit der eines 
Erwachsenen zu vergleichen, und auch die Gefahrenwahrnehmung der Kinder ist eine andere. Diese Be-
trachtungsweise ist massgebend für das Mobilitätskonzept Schule, dass die Sichtweise der Kinder in den 
Mittelpunkt stellt. 

Nach der Begehung wurden zu allen genannten Gefahrenstellen Empfehlungen zur Verbesserung der Ver-
kehrssicherheit erarbeitet. Dieser zweite Teil des Mobilitätskonzepts Schule soll den Bezirk und den Kan-
ton befähigen, die Schulwegsicherheit in Einsiedeln zu erhöhen. 
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Methodik 

RSI- Sicherheitskriterien und RSI-Werkzeugkasten 

Die Bewertung des Unfallrisikos der festgestellten Sicherheitsdefizite wird aus den beiden untenstehen-
den Arbeitshilfen der Beratungsstelle für Unfallverhütung (BFU) abgeleitet: 

 

 
 

Kategorien: Grün = klein, Orange = mittel, Rot = gross 

Hinweis: Der Zugriff auf die vollständige Liste «Wichtigkeit der Sicherheitskriterien» steht exklusiv zerti-
fizierten Road Safety Inspektoren zur Verfügung. Zum besseren Verständnis darf, dank des Einverständ-
nisses der BFU, im Bericht  ein Ausschnitt aus der Liste gezeigt werden. 
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Reihenfolge der Gefahrenstellen 

Die überprüften Gefahrenstellen sind im Bericht in alphabetischer Reihenfolge (aa, ab, ac etc.) aufgelistet. 
Je mehr Nennungen eine Gefahrenstelle von den Eltern und Lehrpersonen erhalten hat, desto weiter vorne 
ist diese zu finden (z.B. Gefahrenstelle «aa» hat am meisten Nennungen erhalten). 

Kategorisierung der Gefahrenstellen 

Nicht alle Gefahrenstellen weisen das gleiche Unfallrisiko und die gleiche Dringlichkeit zur Behebung auf. 
Die 106 überprüften Gefahrenstellen werden aus diesem Grund im Bericht in vier Kategorien unterteilt: 

Kategorie «grosses Unfallrisiko» 

Die Gefahrenstellen in der höchsten Prioritätskategorie bestehen aus den Stellen, die gemäss der BFU 
mit raschem Handlungsbedarf eingestuft wurden.  

Kategorie «mittleres Unfallrisiko» 

In dieser Kategorie befinden sich die Gefahrenstellen, deren Handlungsbedarf zwar gegeben, aber weni-
ger dringend ist als in der Kategorie «grosses Unfallrisiko». 

Kategorie «kleines Unfallrisiko» 

In diese Kategorie fallen Gefahrenpunkte, die mittel- oder langfristige Massnahmen erfordern.  

Kategorie «kein Sicherheitsdefizit erkennbar» 

Gefahrenstellen, bei denen bei der Begehung vor Ort keine Sicherheitsdefizite festgestellt wurden. Daher 
lässt sich daraus keine Bewertung des Unfallrisikos ableiten. 
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Kartenmaterial 

Karte Schülerströme 
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Karte Schülerströme Zoom Schulstandorte 
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Karte Gefahrenstellen 
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Karte Gefahrenstellen Zoom Schulstandorte 
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Empfehlungen 

In einem ersten Schritt folgen generelle Empfehlungen zu Situationen, die an mehreren Stellen in Einsie-
deln Dorf auftreten. Danach folgen die konkreten Empfehlungen zu den 106 überprüften Gefahrenstellen. 

Generelles 

Tempo-30-Zone 

Das richtige Geschwindigkeitsregime ist ein wichtiger Sicherheitsaspekt und soll für das Innerortsstras-
sennetz in der Gemeinde Einsiedeln geprüft werden. Ein kleiner Teil des Gemeindegebiets in Einsiedeln 
wurde bereits in eine Tempo-30-Zone eingebunden. Die sukzessive Einführung von Tempo-30-Zonen ist 
ein zentrales Element der Schulwegsicherung. 

Das Modell 30/50 ermöglicht in einer Gemeinde innerorts die Einführung eines weitreichend gut akzep-
tierten Geschwindigkeitsregimes und Massnahmen zur Erhöhung der Schulwegsicherheit. Welche Stras-
sen dabei in die Tempo-30-Zonen miteinbezogen werden, soll in einem Gesamtkonzept speziell definiert 
werden. Es ist ein entsprechendes Gutachten erforderlich. Die BFU-Fachdokumentation «Tempo-30-Zo-
nen»1 liefert wichtige Hinweise, die bei der Erstellung des Gutachtens zu berücksichtigen sind. 

In der Regel besteht das Basisnetz aus den Kantonsstrassen und stark belasteten Gemeinde- und Stadt-
strassen, das ergänzende Netz aus siedlungsorientierten Gemeindestrassen. Ob die Strassen dem Basis-
netz oder dem ergänzenden Netz zugeteilt werden, kann grossen Einfluss auf die Empfehlungen haben. 
Die Strassen des Basisnetzes sind gegenüber den einmündenden, untergeordneten Strassen vortrittsbe-
rechtigt und besitzen i. d. R. die Funktion einer Hauptstrasse nach Art. 1 SSV. Die Strassen des Basisnetzes 
sollen den Durchgangsverkehr aufnehmen. Der Fussverkehr soll vom motorisierten Individualverkehr 
(MIV) baulich getrennt geführt werden. Ebenso findet man die Anordnung von Fussgängerstreifen, Links-
abbiege- oder Mehrzweckstreifen, Radstreifen usw.  

Die Innerortsstrassen des ergänzenden Netzes haben untergeordneten Ausbaustandard mit Ziel-, Quell- 
und Binnenverkehr. Es sind nicht zwingend Trottoirs vorhanden. Auf eine Mittelmarkierung ist möglichst 
zu verzichten, und es gilt auf den betroffenen Nebenstrassen gemäss der Verordnung über die Tempo-30-
Zonen und Begegnungszonen der Rechtsvortritt. Anstelle von Fussgänger-Schutzinseln sollten seitliche 
Einengungen ein sicheres Überqueren der Strasse ermöglichen. 

Die BFU empfiehlt keine Mischformen bei der Gestaltung der Strassen anzuwenden. Die eher zum Basis-
netz gehörende Eisenbahnstrasse mit einem durchschnittlichen täglichen Verkehr von ca. 6236 Fahrzeu-
gen weist etwa den gleichen Ausbaustandard (Fahrbahnbreite ca. 6 m) auf, wie die deutlich geringer be-
lastete und eher zum ergänzenden Netz gehörende Wasenmattstrasse mit einem DTV von ca. 2243 Fahr-
zeugen. 

Radverkehrsführung 

In praktisch der gesamten Gemeinde ist für den Radverkehr keine Infrastruktur vorhanden. Insbesondere 
auf der Kantonsstrasse sollte diese geprüft werden. 

  

                                                               
1 BFU-Fachdokumentation: Tempo-30-Zonen. Heinz Leu, Gianantonio Scaramuzza, Bern, 2019: 

https://www.bfu.ch/api/publications/bfu_2.355.01_tempo-30-zonen.pdf, 29.06.2020 
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Vortrittsregelung 

An der Besichtigung wurde festgestellt, dass die Randsteine der Einmündungsradien wie auch des Trot-
toirs oft durchgezogen sind. Dabei handelt es sich weder um eine baulich korrekt gestaltete Trottoirüber-
fahrten, noch um einen Knoten mit Rechtsvortritt. Bei einer baulich gut gestalteten Trottoirüberfahrt 
(Trottoirbereich erhöht, hinterer Randstein durchgezogen, ohne Randsteine bei den Einmündungsradien) 
oder bei einem Rechtsvortritt (keine Randsteine vor und hinter dem Trottoir, nur Randsteine der Einmün-
dungsradien) sind die Vortrittsregeln für sämtliche Verkehrsteilnehmende klar. 

Das Ausbilden beider Randsteine (wie z. B. im Bild unten oder bei Gefahrenstellen aj, ap, as, av, di, dj) ist 
nicht vorgesehen und führt zu einer unklaren Verkehrssituation, da das Vortrittsrecht des Fussgängers 
nicht gegeben ist. Durch zusätzliche Sichteinschränkungen durch Bepflanzung kann es schnell zu gefähr-
lichen Situationen oder sogar zu Unfällen kommen. 

 

Markierung und Signale 

Gemäss Signalisationsverordnung Art. 103 Abs. 1 stehen Signale am rechten Strassenrand. Sie können 
am linken Strassenrand wiederholt, über die Fahrbahn gehängt, auf Inseln gestellt oder in zwingenden 
Ausnahmefällen ausschliesslich links angebracht werden. 

An der Besichtigung wurden viele Stellen entdeckt, an welchen die Signale ohne zwingenden Grund auf 
der linken Fahrbahnseite (z. B. bei Zoneneingängen von Tempo-30-Zonen, Benzigerstrasse/Eisen-
bahnstrasse oder Kronenstrasse/Eisenbahnstrasse) angebracht worden sind. 
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Das Signal «Allgemeines Fahrverbot in beiden Richtungen» zeigt an, dass der Verkehr grundsätzlich in 
beiden Fahrtrichtungen für alle Fahrzeuge verboten ist. «Fussgängerzonen» sind den Fussgängern und 
Benützern von fahrzeugähnlichen Geräten (FäG) vorbehalten. 

Wird ausnahmsweise beschränkter Fahrzeugverkehr zugelassen, darf höchstens im Schritttempo gefah-
ren werden und die Fussgänger und Benutzer von fahrzeugähnlichen Geräten haben Vortritt. Der öffentli-
che Verkehr ist von solchen Signalisationen nicht ausgenommen. 

 

Gemäss Art. 41 Abs. 4 der Verkehrsregelverordnung dürfen Längsstreifen für Fussgänger von Fahrzeu-
gen nur benützt werden, wenn der Fussgängerverkehr nicht behindert wird (siehe Bild unten). Wird der 
Längsstreifen für Fussgänger quer über die Fahrbahn markiert, wird dieser von sämtlichen einmünden-
den Fahrzeugen überfahren und der querende Fussverkehr wird ständig behindert. 
Aus diesem Grund ist die Anordnung des Längsstreifens für Fussgänger – wie der Name bereits sagt –  
nicht quer sondern längs zur Fahrbahn vorgesehen. 
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Die Unterbrechung der Parkfelder vor dem Hauseingang ist nicht notwendig (siehe Bild unten). Fussgän-
ger, welche aus dem Hauseingang die Strasse zwischen zwei parkierten Fahrzeugen queren, werden vom 
vorbeifahrenden Verkehr gefährdet. 

 

Knotensichtweite bei Grundstückszufahrten und Einmündungen 

Obwohl die Sichtweiten und erforderlichen Lichtraumprofile in einschlägigen Normen geregelt sind (VSS-
Normen 40 201, 40 241, 40 273), werden sie im privaten Bereich oft zu wenig beachtet bzw. bei Baugesu-
chen zu wenig reglementiert. 

Dabei wäre es bei Neubauten auf angrenzenden Parzellen in der Regel einfach, die Einhaltung der gesetz-
lichen Vorschriften zu erwirken. Im Rahmen des Baubewilligungsverfahrens können die Behörden gege-
benenfalls entsprechende Auflagen machen. 

Gerade bei Kreuzungen, Einmündungen, Trottoirüberfahrten und privaten Ausfahrten und Hauszugängen 
sollte nebst ästhetischen und ökologischen Überlegungen vermehrt der Aspekt der Verkehrssicherheit 
beachtet werden. Denn mehr Sicht bedeutet mehr Sicherheit. Dies betrifft auch unübersichtliche Stellen, 
wo sich bereits Unfälle ereignet haben. 

An der Besichtigung wurden sehr viele Stellen angetroffen, wo Containerunterstände oder Bepflanzungen 
die Knotensichtweite auf querende Fussgänger oder Fahrzeuge einschränken (siehe Bild unten). 
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Fussgängerstreifen 

Fussgängerstreifen sind nicht als blosse Markierung zu verstehen, sondern als Bauwerke zu planen, zu 
projektieren und auszuführen. Fussgängerstreifen sind wichtige verbindende Elemente des Fusswegnet-
zes und integraler Bestandteil des Strassenraums. Die Bedürfnisse aller Verkehrsteilnehmer sind zu be-
rücksichtigen. 

Können gewisse Anforderungen der VSS 40 241 Norm nicht erfüllt werden, ist der Planungsprozess wieder 
aufzunehmen (z. B. Anpassung der Verkehrsanlage, Verschiebung der Querungsstelle, Netzanpassungen, 
alternativer Querungstyp). 

Kaum ein Fussgängerstreifen in Einsiedeln erfüllt sämtliche verkehrstechnischen Anforderungen. Sehr oft 
fehlt z. B. eine Fussgängerschutzinsel oder das Signal 4.11 Standort eines Fussgängerstreifens. Dies ist 
insbesondere dann wichtig, wenn z. B. die Fahrbahn schneebedeckt und die Markierung nicht erkennbar 
ist. 

Die Querungsstellen sollen zudem ausreichend frequentiert sein. Durch die Aufhebung von einigen Fuss-
gängerstreifen werden die danebenliegenden besser frequentiert und die Sicherheit nimmt zu.  

Sämtliche Fussgängerstreifen in Einsiedeln sollen auf die Verkehrssicherheit überprüft werden. Die Be-
leuchtung soll z. B. durch die Schweizerische Lichtgesellschaft (SLG) geprüft werden. 

Winterdienst 

Viele Eltern und Lehrpersonen haben bei der Mobilitätsumfrage den Winterdienst bzw. die Schneeräu-
mung bemängelt. Aus diesem Grund wird diese Thematik ebenfalls unter «Generelles» angesprochen. 

Die Besorgung des Winterdienstes auf öffentlichen Strassen, Wegen und Trottoirs gehört zu den Unter-
haltspflichten des Gemeinwesens.2 Im kantonalen Recht existieren Detailvorschriften dazu. Ausserdem 
sind auch entsprechende Normen der Vereinigung Schweizerischer Strassen- und Verkehrsfachleute 
(VSS) und Empfehlungen des Bundesamtes für Umwelt (BAFU) von Bedeutung. 

Ereignet sich auf einer mit Schnee bzw. Glatteis bedeckten Strasse ein Unfall, kann die Frage der Haft-
pflicht des Strasseneigentümers aufgeworfen werden. Als gesetzliche Grundlage steht hierfür der Art. 58 
des Schweizerischen Obligationenrechts (sog. Werkeigentümerhaftung) im Vordergrund. Danach haftet 
der Strasseneigentümer aber nur für denjenigen Schaden, den die Strasse infolge fehlerhafter Anlage, 
Herstellung oder mangelhaften Unterhalts verursacht. 

Der Pflicht des Strasseneigentümers zur Besorgung des Winterdienstes sind durch die Rechtsprechung 
gewisse Schranken gesetzt worden. Im Folgenden finden Sie einige Urteile zum Thema. Sie können den 
Originaltext aller Urteile auch auf der Website des Bundesgerichts (www.bger.ch) nachlesen. 

Gemäss der VSS-Norm 40 761 «Winterdienst, Schneeräumung» ist die Ausführung des Winterdienstes ein 
wichtiger Bestandteil des Strassenunterhaltes. Die Schneeräumung hat wesentlichen Einfluss auf die 
Strassenverkehrssicherheit, die Wirtschaftlichkeit und den Umweltschutz. Die Norm ist durch die Verant-
wortlichen zu berücksichtigen. 

  

                                                               
2 https://www.bfu.ch/de/services/rechtsfragen/winterdienst-strassen-rechtliche-vorgaben, 26.7.2022 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 18/144 

  

Ziel des Winterdienstes ist die Gewährleistung einer der Bedeutung der Verkehrswege entsprechenden 
Strassenverkehrssicherheit und Leistungsfähigkeit. 

Unter Verkehrswegen versteht man alle zur Strasseninfrastruktur gehörenden Teile wie Brücken, Fahrbah-
nen, Fuss-, Geh- und Radwege, öffentliche Parkplätze, Wendeplätze, Haltestellen und Busstreifen des öf-
fentlichen Verkehrs. Beim Pflügen der Fahrbahn ist auf die Schneeräumung der Gehwege, seitlichen An-
lagen und Fussgängerstreifen Rücksicht zu nehmen. 

Schneehaufen und Schneewälle, die den Verkehr, die Sicht (für alle Verkehrsteilnehmenden) oder den 
Wasserabfluss behindern bzw. eine weitere Schneeräumung mit Pflügen verunmöglichen, sind zu entfer-
nen. Zu diesem Zweck werden Kipplastwagen eingesetzt, welche mit Schneeräummaschinen oder mit La-
demaschinen bestückt werden. 

Pedibus-Linien 

Bei Baustellen oder bis nach der Umsetzung der Empfehlungen kann ein VCS Pedibus3 als temporäre Lö-
sung dienen. Die erwachsenen Begleitpersonen, die sich untereinander abwechseln, legen den Schulweg 
mit den Kindern so lange zurück, bis die Baustelle aufgehoben, die Empfehlung umgesetzt oder die Kin-
der in der Lage sind, die Strecke alleine zurückzulegen. 

Wichtig ist, dass die Begleitpersonen mit den Kindern auf dem Schulweg die Verkehrsregeln repetieren 
und schwierige Stellen zusammen besprochen werden. 

Die Begleitpersonen wechseln sich untereinander ab. Sie können kostenlos eine Pedibus-Unfall- und 
Haftpflichtversicherung abschliessen. Die Versicherung der Kinder ist Sache der Eltern. 

Eine Pedibus-Linie wird meist durch die teilnehmenden Familien organisiert. Diese administrative Auf-
gabe kann jedoch auch die Schule oder die Gemeindeverwaltung übernehmen. 

Mehr Informationen: www.pedibus.ch 

   

                                                               
3 VCS Pedibus – gemeinsam zu Fuss zur Schule: www.pedibus.ch, 13.07.2020 
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Überprüfte Gefahrenstellen 

Gefahrenstelle «aa» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung «grosser Herrgott» inkl. Kreuzung 
Eisenbahnstrasse/Etzelstrasse 

Anzahl Nennungen 83 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 142 

Anzahl Unfälle 2, davon 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Zu langer Fussgängerstreifen 

– Unübersichtliche Kreuzung / viel Verkehr 

– Fahrzeuge aus allen Richtungen 

– Platzierung Container unglücklich gewählt 

– Carparkplatz mit vielen Elterntaxis 

Unfallrisiko Gross 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 20/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Fussgängerstreifen führt über mehr als einen Fahrstreifen pro Richtung und ist nicht in einem rechten 
Winkel zum Fahrbahnrand angeordnet. Zudem ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. 

Durch die Anzahl der zu überprüfenden Blickbeziehungen ist dieser Fussgängerstreifen sogar für Erwach-
sene schwierig zu bewältigen. 

Der nördliche Annäherungsbereich ist aufgrund der Parkplatzausfahrt physisch nicht abgesichert. Bei 
der Etzelstrasse ist die Knotensichtweite Richtung Osten (Birchlistrasse) aufgrund der Bäume einge-
schränkt.  

Zudem gibt es Fahrbeziehungen, welche aufgrund der Einmündungsradien nicht befahrbar oder doppelt 
abgedeckt sind, was zu mehr Konfliktpunkten führt. 

Das Signal 4.11 Standort eines Fussgängerstreifens fehlt. 

 

Empfehlungen 

Hier sind Sofortmassnahmen notwendig. Es ist unverständlich, dass trotz mehreren Unfällen keine Mas-
snahmen getroffen worden sind. Der Fussgängerstreifen soll demarkiert werden. Es soll kurzfristig eine 
neue Querungsstelle ca. 20 m Richtung Westen mit ausreichenden Sichtbedingungen und abgesicherten 
Annäherungsbereichen eingerichtet werden. Der Fussgängerstreifen soll in einem rechten Winkel ange-
ordnet werden. Die Beleuchtung soll überprüft werden. 

Als mittel- bis langfristige Massnahme soll ein Projekt ausgearbeitet werden, das den ganzen Knoten 
verbessert und eine Querungsstelle in der Wunschlinie der Fussgänger anbietet. Nicht notwendige Fahr-
beziehungen sollen unterbunden werden. Die Organisation des Parkplatzes soll überprüft und möglichst 
gebündelt werden (z. B. weiter nördlich über die Etzelstrasse angeschlossen). Doppel-T-Einmündungen 
(Klosterplatz/Etzelstrasse/Eisenbahnstrasse) sind generell gefährlich aufgrund der vielen Konfliktstel-
len. 

Es wäre wünschenswert, nur eine Einmündung der Etzelstrasse in die Eisenbahnstrasse zu haben (Aufhe-
bung der heutigen Insel). Diese soll die notwendigen Knotensichtweiten erfüllen und möglichst recht-
winklig sein. Zudem sollen sämtliche Fahrbeziehungen (Schleppkurven) für die massgebenden Fahr-
zeuge gewährleistet sein.  

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 21/144 

Gefahrenstelle «ab» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreisel Kornhausstrasse / Allmeindstrasse 

Anzahl Nennungen 42 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 310 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährlicher Kreisel 

– Unübersichtlich wegen Hecke 

– Fussgängerstreifen schlecht markiert 

– Fussgängerstreifen zu nah an Kreiselausfahrt 

–  Tempolimit wird nicht eingehalten 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

Unfallrisiko Gross 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 22/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Minikreisel im Bereich des Wohn- und Gewerbequartiers kann aufgrund der ungenügenden Ablen-
kung durch die Mittelinsel und der grossen Kreisfahrbahnbreite von 6 m im Kreisel zu höheren gefahre-
nen Geschwindigkeiten führen. Es sind zudem keine Fussgängerschutzinseln vorhanden. 

Damit ein Fussgängerstreifen sicher betrieben werden kann, soll dieser von Fussgängern regelmässig be-
gangen werden. Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichen, kann nicht abschlies-
send beurteilt werden. 

Die Beleuchtung weist eine grosse Distanz zwischen Fussgängerstreifen und Kandelaber auf. 

Eine Grundregel in der Verkehrsplanung ist, dass entlang eines Strassenzugs eine einheitliche Vortritts-
regelung vorherrschen soll. Dies ist auf der Allmeindstrasse nicht der Fall. Die Kornhausstrasse und All-
meindstrasse sind Nebenstrassen. 

Nebenstrassen sind Strassen, deren Beginn nicht besonders gekennzeichnet ist und auf denen die allge-
meinen Verkehrsregeln gelten (z. B. Rechtsvortritt nach Art. 36 Abs. 2 SVG). Die Anhaltesichtweite ist 
beim Rechtsabbiegen aus Richtung Nord-Ost (Kornhausstrasse) Richtung Nord West (Allmeindstrasse) 
aufgrund der Bepflanzung (Hecke) eingeschränkt. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll der Knoten in der Tempo-30-Zone 
mittel- bis langfristig als Rechtsvortritt betrieben werden. 

Können die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen gewährleistet werden, soll eine sichere Que-
rungsstelle inkl. Fussgängerstreifen geprüft werden. Falls diese Minimalwerte nicht gewährleistet wer-
den können, soll anstelle des Fussgängerstreifens eine gesicherte Querungshilfe (z. B. seitliche Einen-
gung) geprüft werden. 

Die Beleuchtung soll überprüft werden. 

 

 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 23/144 

Gefahrenstelle «ac» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Dorfplatz 

Anzahl Nennungen 38 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 86 

Anzahl Unfälle 3, davon 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Hohes Verkehrsaufkommen Dorfplatz 

– Fehlendes Trottoir 

– Einfahrt Schmiedenstrasse gefährlich 

– Keine durchgehende Fussgängerführung 

– Autos fahren zu schnell 

– Fussgängerstreifen schlecht signalisiert 

– Unübersichtlich rund um Zwei Raben 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Distanz zwischen der Hauptstrasse und dem Beginn der Markierung des Fussgängerstreifens ist mit. 
ca. 2,5 m zu gering.  

Auf der Langrütistrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. 

Der Fussgängerstreifen über den Platz «zwei Raben» ist nicht notwendig, da die Nebenverkehrsfläche 
physisch durch Poller geschützt ist. 

Empfehlungen 

Bei in diesem Bereich eher stark befahrenen Langrütistrasse soll mittel- bis langfristig eine Fussgänger-
schutzinsel geprüft werden. 

Zur Einhaltung der notwendigen Sichtweiten soll der Fussgängerstreifen über die Langrütistrasse kurz-
fristig – in einer Distanz von 5 m von der Hauptstrasse weg – neu markiert werden. 

Der Fussgängerstreifen über den Platz «zwei Raben» soll kurzfristig demarkiert werden. 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 24/144 

Gefahrenstelle «ad» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Kornhausstrasse / Mythenstrasse 

Anzahl Nennungen 33 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 401 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtlicher Stelle (Hecke) 

– Fehlendes Trottoir 

– Baustellenfahrzeuge auf Trottoir parkiert 

– Autos fahren zu schnell 

– Viele Elterntaxis (Kornhausstrasse) 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Sichtweite auf die Annäherungsbereiche ist aufgrund der Bepflanzung stark eingeschränkt. 

Die Distanz zwischen der Kornhausstrasse und dem Beginn der Markierung des Fussgängerstreifens ist 
mit. ca. 3,5 m zu gering. Damit ein Fussgängerstreifen sicher betrieben werden kann, soll dieser von Fuss-
gängern regelmässig begangen werden. Ob die minimalen Fussgängermengen gegeben sind, kann nicht 
abschliessend beurteilt werden.  

Empfehlungen 

Die Bepflanzung soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. 

Fussgängerstreifen sollen nur ab einem DTV von 3000 Fahrzeugen angeordnet werden. Aus den Verkehrs-
messungen geht hervor, dass auf der Kornhausstrasse der DTV bei ca. 1500 Fahrzeugen liegt. Anstelle des 
Fussgängerstreifens soll mittelfristig eine gesicherte Querungshilfe (z. B. seitliche Einengung) geprüft 
werden. 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 25/144 

Gefahrenstelle «ae» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Alpkreisel (Zürichstrasse, Spitalstrasse, Langrü-
tistrasse etc.) 

Anzahl Nennungen 29 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 79 

Anzahl Unfälle 3 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kreiseleinfahrt Fabrikstrasse gefährlich 

– Fussgängerstreifen zu nah an Kreisel 

–  Hohes Verkehrsaufkommen 

– Autos fahren zu schnell 

– Zu schmales Trottoir 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 26/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Sichtweite auf die Annäherungsbereiche ist aufgrund der Bepflanzung eingeschränkt. Die Distanz 
zwischen dem Kreisverkehr und dem Beginn der Markierung des Fussgängerstreifens ist mit. ca. 4,5 m zu 
knapp unter dem Normwert. 

Damit ein Fussgängerstreifen sicher betrieben werden kann, soll dieser von Fussgängern regelmässig 
begangen werden. Ob die minimalen Fussgängermengen gegeben sind, kann nicht abschliessend beur-
teilt werden. 

Die Kreisfahrbahnbreite ist mit 7 m nicht velofreundlich gestaltet.  

Empfehlungen 

Die Bepflanzung soll kurzfristig zurückgeschnitten werden.  

Zur Einhaltung der notwendigen Sichtweiten soll der Fussgängerstreifen über die Fabrikstrasse bei der 
nächsten Belagssanierung in einer Distanz von 5 m vom Kreisverkehr entfernt neu markiert werden. 

Erfüllt der Fussgängerstreifen die Anforderungen an die Frequentierung nicht, soll mittelfristig anstelle 
des Fussgängerstreifens eine gesicherte Querungshilfe (z. B. seitliche Einengung) geprüft werden. Die 
Kreisfahrbahn soll mittel- bis langfristig velofreundlich gestaltet werden. Dies bedeutet, dass der Innen-
ring vergrössert und eine velofreundliche Kreisfahrbahnbreite von 4,5 m gewählt werden soll. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 27/144 

Gefahrenstelle «af» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe Einmündung «The Pow-
der Company» 

Anzahl Nennungen 26 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 310 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Parkierte Lastwagen auf Trottoir 

– Lastwagen-Wendeplatz 

– Gefährliche Ein-/Ausfahrt (viele Lastwagen) 

–  Autos halten sich nicht ans Tempolimit 

Unfallrisiko Klein 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Diese farbliche Gestaltung ist auf dem Trottoirbereich nicht zulässig.  

Empfehlungen 

Die farbliche Gestaltung soll kurzfristig demarkiert werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 28/144 

Gefahrenstelle «ag» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Allmeindstrasse (rechtes Alpufer) 

Anzahl Nennungen 26 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 129 

Anzahl Unfälle 2 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtlicher Fussgängerstreifen 

– Autos fahren zu schnell 

–  Trottoir bei Brücke zu schmal 

– Auf der anderen Seite der Brücke fehlt ein 
Fussgängerstreifen (Höhe Fabrikstrasse) 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Sichtweite auf den nördlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus westlicher Rich-
tung aufgrund des Geländers stark eingeschränkt (Palisadeneffekt). 

Damit ein Fussgängerstreifen sicher betrieben werden kann, soll dieser von Fussgängern regelmässig 
begangen werden. Ob die minimalen Fussgängermengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend 
beurteilt werden.  

Empfehlungen 

Da das Verschieben dieses Fussgängerstreifens nicht möglich ist, soll dieser kurzfristig demarkiert wer-
den. Fussgängerstreifen sollen nur ab einem DTV von 3000 Fahrzeugen angeordnet werden. Aus den Ver-
kehrsmessungen geht hervor, dass auf der Allmeindstrasse der DTV bei ca. 2200 Fahrzeugen liegt. 

Anstelle des Fussgängerstreifens soll mittelfristig eine gesicherte Querungshilfe (z. B. seitliche Einen-
gung) geprüft werden.  

In diesem Bereich sollte mittelfristig eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 
 
 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 29/144 

Gefahrenstelle «ah» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Wasenmatt-
strasse 

Anzahl Nennungen 25 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 139 

Anzahl Unfälle 3 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Einfahrt Wasenmattstrasse unübersichtlich 

– Unübersichtlicher Fussgängerstreifen nach 
Einfahrt Wasenmattstrasse 

– Autos überfahren Trottoir zum Abbiegen 

–  Autos fahren zu schnell 

Unfallrisiko Mittel 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 30/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Diese farbliche Gestaltung ist auf dem Trottoirbereich nicht zulässig. Dabei handelt es sich um eine nicht 
ordnungsgemäss angebrachte Markierung. 

Bei einer baulich gut gestalteten Trottoirüberfahrt (hintere Randstein durchgezogen) ist die Markierung 
der Wartelinie nicht zulässig. Ein Knoten ohne hinteren durchgezogenen Randstein ist eine gewöhnliche 
Einmündung. Die Wartelinie müsste hier direkt an die Querfahrbahn angrenzen. Das Zurückversetzen ist 
nicht vorgesehen und führt zu einer unklaren Verkehrssituation, da das Vortrittsrecht des Fussgängers 
nicht gegeben ist. 

Zudem ist die Knotensichtweite Richtung Süden aufgrund der Fahrbahnhaltestelle und der angrenzenden 
Hecke eingeschränkt. 

Die Fahrbahnhaltestelle ist nicht behindertengerecht gestaltet. 

Die Sichtweite in den nördlichen Annäherungsbereich beim Fussgängerstreifen bei der Einmündung Grüt-
limatte ist vermutlich eingeschränkt und nicht ausreichend von Fussgänger frequentiert. 

Empfehlungen 

Die farbliche Gestaltung soll kurzfristig demarkiert werden. 

Es soll mittel- bis langfristig eine baulich sauber gestaltete Trottoirüberfahrt (ohne Markierung «Warteli-
nie») oder vortrittsbelastete Einmündung (versetzen der Wartelinie, Trottoir mit Randstein beim Einmün-
dungsradius unterbrochen) geprüft werden. 

Die Fahrbahnhaltestelle soll verschoben und behindertengerecht ausgestaltet werden (Randabschluss). 

Der Fussgängerstreifen bei der Grütlimatte soll kurzfristig überprüft und falls notwendig, demarkiert wer-
den.  

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 31/144 

Gefahrenstelle «ai» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Bahnhofplatz auf Höhe Parkplatz Migrolino 

Anzahl Nennungen 25 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 66 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Stark frequentierter Fussgängerstreifen 

– Unübersichtlicher Fussgängerstreifen wegen 
Postautos 

– Autos überfahren bei mehreren Ausfahrten das 
Trottoir 

– Parkplatzausfahrt unübersichtlich 

– Autos auf Trottoir vor Restaurant Walhalla 

– Viel Verkehr und von vier Seiten herkommend 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 32/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Strasse (Bahnhofplatz) ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Der nördliche Annäherungs-
bereich Fussgängerstreifens ist aufgrund des Migrolino-Parkplatzes nicht ausreichend abgesichert. 

Die Markierungen der Fussgängerstreifen auf dem Parkplatz befinden sich nicht auf der Fahrbahn und 
haben somit keine Funktion. 

Das Signal 4.11 ist aufgrund der Bepflanzung schlecht sichtbar.  

Empfehlungen 

Die Markierungen des Fussgängerstreifens auf dem Migrolinoparkplatz soll kurzfristig demarkiert wer-
den. 

Bei einer stark befahrenen Strasse wie dem Bahnhofplatz soll mittel- bis langfristig eine Fussgänger-
schutzinsel geprüft werden. 

Falls der nördliche Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens durch Besucher des Migrolinos befah-
ren wird, soll dieser kurzfristig physisch abgesichert werden (z. B. mit Poller). 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 33/144 

Gefahrenstelle «aj» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Grotzenmühlestrasse auf Höhe Einmündung Neu-
burgstrasse   

Anzahl Nennungen 21 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 79 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos fahren zu schnell 

– Trottoir im Winter morgens  nicht begehbar 
(wird zu spät geräumt) 

–  Unübersichtliche Ein-/Ausfahrt (Hecke) 

– Parkierte Autos auf Trottoir 

– Fehlender Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 34/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Markierung der Wartelinie (kein Vortritt) ist bei der Einmündung Neuburgstrasse zurückversetzt. Die 
angrenzende Einmündung Neuburgstrasse ist baulich weder eine Trottoirüberfahrt (nicht erhöht, über-
zähliger seitlicher Randstein, Randstein des Einmündungsradius darf nicht bis zur Fahrbahn gezogen wer-
den) noch eine gut markierte, vortrittsbelastete Einmündung (überzähliger hinterer Randstein, Wartelinie 
zurückversetzt).  

Die Knotensichtweite der Neuburgstrasse auf das Trottoir und die Fahrbahn ist aufgrund der Hecke ein-
geschränkt. Die grossen Einmündungsradien ermöglichen hohe Fahrgeschwindigkeiten. 

Empfehlungen 

Es soll mittel- bis langfristig eine baulich sauber gestaltete Trottoirüberfahrt oder vortrittsbelastete Ein-
mündung geprüft werden (Versetzen der Wartelinie, Trottoir mit Randstein beim Einmündungsradius un-
terbrochen). 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. Auf das Trottoir soll aus einer 
Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m gewährleistet werden. Auf die 
Fahrbahn soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 50 m gewähr-
leistet werden.  

Der Einmündungstrichter soll soweit wie möglich eingeengt werden. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 35/144 

Gefahrenstelle «ak» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Eisenbahnstrasse / Nordstrasse 

Anzahl Nennungen 19 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 95 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Hohes Verkehrsaufkommen 

– Autos fahren teilweise zu schnell 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

–  Fehlendes Trottoir auf einer Seite 

– Ein-/Ausfahrt übers Trottoir 

– «Ewige» Baustelle an Eisenbahnstrasse 

Unfallrisiko Mittel 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 36/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Durch den um ca. 10 m zurückversetze Tempo-30-Zoneneingang ist die Einbahnregelung bei den ersten 
beiden Parkfelder schlecht einsehbar und wird vermutlich vom Parkplatz des Restaurants aufgrund den 
grossen Umwegen nicht beachtet. 

Dadurch ist auch den Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens nicht ausreichend abgesichert. Zu-
dem wird durch die wilde Parkierung die Knotensichtweite der ausfahrenden Velos auf das Trottoir einge-
schränkt.  

Empfehlungen 

Die wilde Parkierung soll kurzfristig mit geeigneten Massnahmen unterbunden und der Annäherungsbe-
reich des Fussgängerstreifens abgesichert werden (z. B. Poller). 

Das Einbahnregime soll kurz- bis mittelfristig überprüft werden (Lage des Zoneneingangs, Längsparkie-
rung, Funktionalität). 

Durch die Längsparkfelder wurde eine durchgehende Fussgängerlängsverbindung verunmöglicht. An-
stelle der Parkfelder soll mittel- bis langfristig eine Fussgängerlängsverbindung geprüft werden 
(z. B. Längsstreifen für Fussgänger oder Trottoir). 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 37/144 

Gefahrenstelle «al» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Allmeindstrasse / Grotzenmühlestrasse 

Anzahl Nennungen 18 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 145 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Fehlender Fussgängerstreifen 

– Autos parkieren auf Trottoir 

– Bei Einmündung Grotzenmühlestrasse zusätz-
lich noch eine Tiefgaragenausfahrt 

–  Hohes Verkehrsaufkommen 

– Autos fahren zu schnell in Kurve 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 38/144 

Gefahrenstelle «am» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Bahnhofplatz / Eisenbahnstrasse 

Anzahl Nennungen 18 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 106 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Fehlendes Trottoir 

– Fehlender Fussgängerstreifen 

– Unübersichtliche Stelle 

– Busse parkieren bei Güterschuppen 

– Grosse, unangekündigte Baustelle 

–  Gefährliche Parkplatzausfahrt 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Fahrbahnbereich und die Nebenverkehrsfläche sind beim Parkplatz vor dem Güterschuppen schlecht 
erkennbar. Die Einmündung führt in einem spitzen Winkel auf den Parkplatz. 

Bei der Parkplatzausfahrt «Migros» ist die Knotensichtweite nach links aufgrund der Parkfelder und 
rechts aufgrund der Hausecke eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Nebenverkehrsfläche beim Parkplatz vor dem Güterschuppen soll kurzfristig mit einer Markierung 
angezeigt werden (50/504).  

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. 

Die sichteinschränkenden Parkfelder sollen kurz- bis mittelfristig verschoben oder aufgehoben werden. 

 

                                                               
4 50 cm Markierung / 50 cm Lücke 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 39/144 

Gefahrenstelle «an» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Schmiedenstrasse / Ochsnerstrasse / 
Rössligasse 

Anzahl Nennungen 18 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 54 

Anzahl Unfälle 2 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Trottoir nicht durchgehend (Schmiedenstrasse) 

– Unübersichtlich wegen «blauer Zone» 

– Fehlender Fussgängerstreifen 

– Gefährliche Parkplatz ein- und ausfahrt 

– Hohes Verkehrsaufkommen (Schmiedenstr.) 

– Autos fahren zu schnell 

–  Enge Strasse 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 40/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Vortrittsregelung im Knoten ist schlecht erkennbar. Der Fahrbahnbereich und der Nebenfahrbahnbe-
reich ist im Knoten ist schlecht erkennbar. Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Rössligasse 
nach rechts in die Schmiedenstrasse aufgrund der Parkfelder eingeschränkt. Die Knotensichtweite bei 
der Ein- und Ausfahrt des Parkplatzes aufgrund angrenzender Parkfelder eingeschränkt. Der Parkplatz 
weist mehrere Ein- und Ausfahrtsmöglichkeiten auf. 

Empfehlungen 

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den Gesetzlichen Rechtvortritt» 
verdeutlicht werden. 

Die Nebenverkehrsfläche soll mit einer Markierung angezeigt werden (50/50). 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m.  

Die sichteinschränkenden Parkfelder sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben werden. 

Der Parkplatz soll mittelfristig neu organisiert werden. Die Ein- und Ausfahrt soll gebündelt und mit 
ausreichender Knotensichtweite erfolgen. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 41/144 

Gefahrenstelle «ao» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Klostermühlestrasse auf Höhe Bahnunterführung 

Anzahl Nennungen 17 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 122 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Tempolimit wird nicht eingehalten 

– Kein Fussgängerstreifen 

– Parkplätze und Tiefgaragenausfahrt 

– Unübersichtliche Stelle (hohes Gras) 

Unfallrisiko Klein 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Durch den Elektroverteilkasten wird die Knotensichtweite der ausfahrenden Velos auf die Fahrbahn leicht 
eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Der Elektroverteilkasten soll mittel- 
bis langfristig versetzt werden. Auf die Fahrbahn soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine mini-
male Knotensichtweite von 50 m gewährleistet werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 42/144 

Gefahrenstelle «ap» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Kornhausstrasse / Langrütistrasse / 
Schützengraben 

Anzahl Nennungen 16 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 121 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Viele Elterntaxis 

– Velos, die auf dem Trottoir fahren 

– Parkfelder auf Trottoir verdecken Sicht 

– Autos überfahren das Trottoir beim Abbiegen 

– Unübersichtliche Kurve 

– Fehlender Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 43/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die angrenzende Einmündung Neuburgstrasse ist baulich weder eine Trottoirüberfahrt (überzähliger seit-
licher Randstein, Randstein des Einmündungsradius darf nicht bis zur Fahrbahn gezogen werden) noch 
eine gut markierte, vortrittsbelastete Einmündung (überzähliger hinterer Randstein, keine Wartelinie).  

Die Knotensichtweite der Kornhausstrasse auf die Fahrbahn ist aufgrund der wild parkierten Fahrzeuge 
eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Es soll mittel- bis langfristig eine baulich sauber gestaltete Trottoirüberfahrt oder vortrittsbelastete Ein-
mündung geprüft werden (Trottoir mit Randstein beim Einmündungsradius unterbrochen). 

Die wilde Parkierung im Knotenbereich soll kurzfristig mit geeigneten Massnahmen unterbunden werden 
(z. B. Poller). 

Auf die Fahrbahn soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 50 m 
gewährleistet werden. 

Bei einer Trottoirüberfahrt soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m auf das Trottoir eine minimale 
Knotensichtweite von 15 m gewährleistet werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 44/144 

Gefahrenstelle «aq» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe Einfahrt zur Schule 
Quadrakorn 

Anzahl Nennungen 16 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 228 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährliche Ein-/Ausfahrt Gewerbezone 

– Verkehr fährt oft zu schnell 

– Autos fahren rückwärts aus Parkplätzen 

– Parkierte Autos versperren Sicht 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Diese farbliche Gestaltung ist auf dem Trottoirbereich nicht zulässig.5 

Die Knotensichtweite der Einfahrt zur Schule Quadrakorn auf das Trottoir ist aufgrund parkierter Fahr-
zeuge eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Die farbliche Gestaltung soll kurzfristig demarkiert werden. 

Die Parkfelder im Knotenbereich sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben werden. 

Auf das Trottoir soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m 
gewährleistet werden. 

 

 

  

                                                               
5 SN 640 214 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 45/144 

Gefahrenstelle «ar» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Gerbestrasse auf Höhe Einmündung Furrenstrasse 

Anzahl Nennungen 15 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 97 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Fehlendes Trottoir auf Höhe Diorama 

– Unübersichtlicher Fussgängerstreifen 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

– Gefährliche Tiefgaragenausfahrt 

– Hohes Verkehrsaufkommen zu Stosszeiten 

– Autos haben wenig Platz zum Kreuzen 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Sichtweite auf den nördlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus westlicher Rich-
tung aufgrund des Geländers stark eingeschränkt (Palisadeneffekt). 

Damit ein Fussgängerstreifen sicher betrieben werden kann, soll dieser von Fussgängern regelmässig 
begangen werden. Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend sind kann nicht ab-
schliessend beurteilt werden. 

Der Fussgängerstreifen ist nicht ausreichend beleuchtet und liegt in der Flucht eines zuführenden Wegs.  

Die Baustellensignalisation fehlt und die Markierung ist nicht vollständig. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig demarkiert werden. Anstelle des Fussgängerstreifens soll mittel- 
bis langfristig eine gesicherte Querungshilfe geprüft werden (z. B. seitliche Einengung). 

Die Beleuchtung soll überprüft werden. 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 46/144 

Gefahrenstelle «as» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe Einmündung Schlyf-
fistrasse 

Anzahl Nennungen 15 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 178 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Unsichere Vortrittsregelung 

– Unübersichtliche Ausfahrt 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 
Die Vortrittsregelung im Knoten ist schlecht erkennbar. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich soll eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll mittel- bis langfristig der Knoten 
in der Tempo-30-Zone als Rechtsvortritt betrieben werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Be-
obachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Der durchgezogene Randstein soll entfernt werden. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 47/144 

Gefahrenstelle «at» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Furrenstrasse auf Höhe Einmündung Kro-
nenstrasse 

Anzahl Nennungen 15 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 206 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein fussgängerstreifen vorhanden 

– Rücksichtslose Autofahrer 

– Kein Trottoir vorhanden 

–  

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Furrenstrasse nach rechts in die Kronenstrasse auf-
grund der Bepflanzung eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Die sichteinschränkende Bepflanzung soll kurzfristig entfernt werden.  

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den Gesetzlichen Rechtvortritt» 
verdeutlicht werden. 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 48/144 

Gefahrenstelle «au» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Zürichstrasse auf Höhe Einmündung Schnabels-
bergstrasse 

Anzahl Nennungen 15 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 50 

Anzahl Unfälle 2, davon 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos halten  nicht am Fussgängerstreifen an 

– Autos fahren zu schnell auf Zürichstrasse 

– Unübersichtlicher Fussgängerstreifen 

– Im Winter viel Schnee auf Trottoir 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

Unfallrisiko Gross 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 49/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Damit ein Fussgängerstreifen sicher betrieben werden kann, soll dieser von Fussgängern regelmässig 
begangen werden. Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend sind kann nicht ab-
schliessend beurteilt werden. 

Der Fussgängerstreifen ist nicht in einem rechten Winkel zum Fahrbahnrand angeordnet. 

Die grossen Einmündungsradien ermöglichen hohe Fahrgeschwindigkeiten. 

Die Sichtweite auf den nördlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus nordwestlicher 
Richtung aufgrund der Bepflanzung stark eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Auf der Schnabelsbergstrasse sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig demarkiert werden. Anstelle des Fussgängerstreifens soll mittel- 
bis langfristig eine gesicherte Querungshilfe geprüft werden (z. B. Einmündungstrichter einengen).  

Die Bepflanzung soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 50/144 

Gefahrenstelle «av» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe Bushaltestelle «Korn-
hausstrasse» 

Anzahl Nennungen 14 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 178 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Durchfahrt Ortsbus 

– Schlechte Schneeräumung im Winter 

– Verkehr trotz Fahrverbot 

– Unübersichtliche Stelle 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die angrenzende Einmündung (ebenfalls Kornhausstrasse) ist baulich weder eine Trottoirüberfahrt (über-
zähliger seitlicher Randstein, Randstein des Einmündungsradius darf nicht bis zur Fahrbahn gezogen wer-
den) noch eine gut markierte, vortrittsbelastete Einmündung (überzähliger hinterer Randstein, keine 
Wartelinie).  

Die Knotensichtweite der Kornhausstrasse nach rechts auf das Trottoir ist aufgrund der Bepflanzung ein-
geschränkt. 

Empfehlungen 

Es soll mittel- bis langfristig eine baulich sauber gestaltete Trottoirüberfahrt oder vortrittsbelastete Ein-
mündung (Trottoir mit Randstein beim Einmündungsradius unterbrochen) geprüft werden. 

Die Bepflanzung im Knotenbereich soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. Auf das Trottoir soll aus 
einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m gewährleistet werden. 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll der Knoten in der Tempo-30-Zone 
als Rechtsvortritt betrieben werden. Bei einem Rechtsvortritt wäre dann die geforderte Sichtweite 20 m 
aus einer Beobachtungsdistanz von 5 m.  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 51/144 

Gefahrenstelle «aw»  

Kategorien Bemerkungen 

Lage Hauptstrasse auf Höhe «Kryenbühl Schuhe» 

Anzahl Nennungen 13 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 34 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtlicher Fussgängerstreifen 

– Autos parkieren oft auf Trottoir 

– Schmales Trottoir 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Hauptstrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die Sichtweite in den nördlichen An-
näherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus Richtung Westen aufgrund der Hausecke nicht gewähr-
leistet. Das Signal 4.11 «Standort eines Fussgängerstreifens» fehlt.  

Empfehlungen 

Bei einer stark befahrenen Strasse wie der Hauptstrasse soll mittel- bis langfristig eine Fussgänger-
schutzinsel geprüft werden. 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig demarkiert werden. Sobald eine Fussgängerschutzinsel realisiert 
ist, kann der Fussgängerstreifen wieder markiert werden.  
 
 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 52/144 

Gefahrenstelle «ax» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Mühlestrasse / Wänibachstrasse 

Anzahl Nennungen 11 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 35 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche, enge Kreuzung 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Autos fahren zu schnell bzw. aggressiv 

– Viele Strassen, die dort zusammentreffen 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Wänibachstrasse nach rechts in die Mühlestrasse auf-
grund der Bepflanzung und Parkfelder eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. Die sichteinschränkenden Parkfelder 
sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben und die Bepflanzung zurückgeschnitten werden.  

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig aufgrund den knappen Sichtweiten – auch nach dem Rückschnitt der 
Bepflanzung – durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» verdeutlicht werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 53/144 

Gefahrenstelle «ay» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Langrütistrasse auf Höhe Einmündung Allmeind-
strasse 

Anzahl Nennungen 11 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 17 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Hohes Verkehrsaufkommen 

– Tempolimit wird nicht immer eingehalten 

– Unübersichtliche Kreuzung 

– Tiefer Trottoirrand 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Langrütistrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die Sichtweite in den westlichen An-
näherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus Richtung Süden aufgrund eines haltenden Buses in 
der Busbucht nicht gewährleistet. Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend 
sind, kann nicht abschliessend beurteilt werden. 

Die Busbucht ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht gestaltet. 

Empfehlungen 

Auf der Langrütistrasse soll mittel- bis langfristig eine Fussgängerschutzinsel im Bereich der Busbucht 
geprüft werden. Anstelle der Busbucht soll vor und nach der neuen Fussgängerschutzinsel eine behinder-
tengerechte Fahrbahnhaltestelle geprüft werden. Der Fussgängerstreifen soll nur markiert werden, wenn 
die minimalen Fussgänger und Fahrzeugmengen erfüllt werden.  

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 54/144 

Gefahrenstelle «az» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Gutenbergstrasse / Benzigerstrasse 

Anzahl Nennungen 11 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 158 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kinder queren ohne zu schauen mit Trottinetts 
oder Velos 

– Kein richtiges Trottoir vorhanden 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Sichtweite auf den östlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus nördlicher Rich-
tung aufgrund der Bepflanzung und Mauer stark eingeschränkt. Der westliche Annäherungsbereich ist 
aufgrund der Einmündung physisch nicht abgesichert. Ob die minimale Fahrzeugmenge ausreichend ist 
kann nicht abschliessend beurteilt werden.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll der Knoten in der Tempo-30-Zone 
als Rechtsvortritt betrieben werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Beobachtungsdistanz von 
5 m die geforderte Sichtweite 20 m. Die Vortrittsregelung soll durch die Markierung «Hinweis auf den 
Gesetzlichen Rechtvortritt» verdeutlicht werden. 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig demarkiert werden. Anstelle des Fussgängerstreifens soll mittel- 
bis langfristig eine gesicherte Querungshilfe geprüft werden (z. B. Aufpflasterung des gesamten Kno-
tens).  

Zudem soll der Längsstreifen für Fussgänger über den Knoten verlängert und physisch abgesichert wer-
den (z. B. mit Poller). Die sichteinschränkende Bepflanzung soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. 

 

 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 55/144 

Gefahrenstelle «ba» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Nordstrasse auf Höhe Einmündung Gutenberg-
strasse 

Anzahl Nennungen 10 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 279 

Anzahl Unfälle 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Viele Elterntaxis 

– Autos fahren oft zu schnell 

– Kein richtiges Trottoir vorhanden 

Unfallrisiko Mittel 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 56/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Vortrittsregelung im Knoten ist schlecht erkennbar. Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der 
Gutenbergstrasse nach rechts in die Nordstrasse aufgrund der Parkfelder vermutlich leicht einge-
schränkt. Die Fahrbahnbreite ist nicht homogen. Die Markierung des Längsstreifens für Fussgänger endet 
abrupt. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Die sichteinschränkenden Parkfelder sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben werden.  

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» 
verdeutlicht werden. 

Die Nebenverkehrsfläche soll kurzfristig mit einer Markierung (50/50) angezeigt werden. Die Markierung 
kann ab dem Knoten Nordstrasse/Gutenbergstrasse (Einmündungsradien anzeigen) bis zu den 
Längsparkfelder der Nordstrasse gezogen werden. Achtung: die Markierung soll eine Distanz von 50 cm 
zu den Längsparkfeldern aufweisen. Vor der Schule soll die Nebenverkehrsfläche – falls sie durch die 
Fahrzeuglenkenden nicht respektiert wird – physisch abgesichert werden (z. B. mit Poller). 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 57/144 

Gefahrenstelle «bb» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Trachslauerstrasse auf Höhe Einmündung 
Kornhausstrasse 

Anzahl Nennungen 10 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 21 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos halten nicht am Fussgängerstreifen an 

– Gefährliche Überholmanöver beim Fussgän-
gerstreifen 

– Autos fahren meist mehr als 60 km/h 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Trachslauerstrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die BFU schätzt, dass die mini-
malen Fussgängermengen nicht erreicht werden. Der nordwestliche Annäherungsbereich ist aufgrund 
der Einmündung physisch nicht abgesichert. 

Der Fussgängerstreifen liegt im Ausserortsbereich und die signalisierte Höchstgeschwindigkeit beträgt 
60 km/h. Die BFU schätzt, dass die gefahrene Geschwindigkeit (V856) vermutlich aufgrund der lockeren 
Bebauung leicht über 60 km/h liegt. Fussgängerstreifen dürfen nur angeordnet werden, wenn die gefah-
rene Geschwindigkeit (V85) maximal 60 km/h betragen. 

Empfehlungen 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig ersatzlos demarkiert und das Signal 4.11 entfernt werden. 

 

 

 

  

                                                               
6 Als V85 gilt diejenige Geschwindigkeit, die von 85 % der gemessenen Fahrzeuge nicht überschritten wird. 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 58/144 

Gefahrenstelle «bc» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Birchli / Birchlistrasse / Umfahrungs-
strasse 

Anzahl Nennungen 10 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 27 

Anzahl Unfälle 3 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährliche Kreuzung 

– Gefährliche Stelle für Velos (Linksabbiegen) 

– Velos, die auf dem Trottoir fahren 

– Zu Stosszeiten hohes Verkehrsaufkommen 

– Tempolimit wird nicht immer eingehalten 

Unfallrisiko Mittel 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Knoten ist aufgrund der separaten Abbiegespuren überdimensioniert und nicht velofreundlich ge-
staltet. 

Empfehlungen 

Die Knotengeometrie und Knotengestaltung soll mittel- bis langfristig überprüft werden. Die vorhande-
nen Verkehrsmengen und die Gestaltung stimmen nicht überein. Auch trotz der Ausserortslage soll die 
Kleinräumigkeit angestrebt werden, um das Geschwindigkeitsniveau zu reduzieren. Beispielsweise soll 
der Linksabbiegestreifen auf deren Notwendigkeit überprüft werden und allenfalls für eine separate Ve-
loinfrastruktur verwendet werden.  

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 59/144 

Gefahrenstelle «bd» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe Schulhaus Kornhaus-
strasse 

Anzahl Nennungen 9 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 401 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Schulhausparkplatz gefährlich 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

– Viele Velos, die auf dem Trottoir fahren 

– Viele Elterntaxis 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Die Knotensichtweite der Einfahrt 
zur Schule Kornhausstrasse auf das Trottoir ist aufgrund der Bepflanzung eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. Auf das Trottoir soll aus einer 
Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m gewährleistet werden. 

Der Verkehrsspiegel soll demontiert werden. Das Aufstellen von Spiegeln sollte nur als Notbehelf erfol-
gen und ist immer nur im Zusammenhang mit einer «Stopp-Signalisation» erlaubt. Bei Grundstückszu-
fahrten und Einmündungen muss zuerst geprüft werden, ob mit verhältnismässigem Aufwand die not-
wendigen Sichtbedingungen gewährleistet werden können (z. B. durch Rückschnitt der Bepflanzung). 

Falls die vorhandene Situation ungenügende Sichtweiten aufweist und durch bauliche Massnahmen 
nicht verbessert werden kann, sollen zuerst weitere Massnahmen (z. B. Senkung der Höchstgeschwin-
digkeit) geprüft werden. 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 60/144 

Gefahrenstelle «be» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Spitalstrasse auf Höhe Spital 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 44 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Ausfahrt beim Spital 

– Autos fahren zu schnell 

– Fussgängerstreifen wurde entfernt 

– Parkierte Autos vor Ärztehaus versperren Sicht 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Wartelinie ist hinter dem Trottoir angebracht. Dabei handelt es sich um nicht ordnungsgemäss ange-
brachte Markierung. Bei einer baulich gut gestalteten Trottoirüberfahrt ist die Markierung der Wartelinie 
nicht zulässig. 

Empfehlungen 

Der Markierung (Wartelinie und Längslinie) soll kurzfristig demarkiert und das Signal 3.02 («kein Vor-
tritt») entfernt werden.  

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 61/144 

Gefahrenstelle «bf» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Fabrikstrasse 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 22 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Teilweise kein Trottoir vorhanden 

– Zugang zur «Alp» zu wenig gesichert 

– Autos fahren teilweise zu schnell 

Unfallrisiko Mittel 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 62/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine Absturzsicherung vorhanden. 

Empfehlungen 

Auf Grundlage der einschlägigen Norm VSS 40 568 «Passive Sicherheit im Strassenraum – Geländer» soll 
kurz- bis mittelfristig eine Absturzsicherungen in der Höhe von 1 m geprüft werden. 

Bei der Frage, ob die Geländer im betreffenden Bereich des Fabrikstrasse offen oder geschlossen  und 
mit oder ohne Füllung ausgebildet sein sollen, handelt es sich um einen Entscheid, der innerhalb der 
Gemeinde selbst getroffen werden muss. 

Ein Geländer ohne Füllung kommt in Frage, falls sich im betreffenden Bereich nicht viele unbeaufsichtigte 
Kinder aufhalten, die eine mögliche Absturzsituation richtig einschätzen können. Ein Geländer ohne Fül-
lung hat die Anforderungen des hindernisfreien Bauens zu erfüllen. 

Wenn aber davon ausgegangen wird, dass viele Kinder entlang der Fabrikstrasse zugegen sind, empfiehlt 
sich eine Ausführung mit Füllung (bis auf Höhe 75 cm keine Öffnung grösser 12 cm, nicht bekletterbar 
sowie nicht leicht besteigbar). 

Möglich ist, dass beispielsweise bis auf die Höhe von 75 cm ein filigranes Inox-Netz (siehe BFU-Fachbro-
schüre «Geländer und Brüstungen»7) eingesetzt wird. Oberhalb der 75 cm kann das Geländer bis auf den 
oberen Abschluss von 1 m offen bleiben. 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

 

  

                                                               
7 Geländer und Brüstungen. Fachbroschüre. BFU – Beratungsstelle für Unfallverhütung, Bern, 2019: 

https://www.bfu.ch/api/publications/bfu_2.003.01_gel%C3%A4nder%20und%20br%C3%BCstungen.pdf, 16.10.2020 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 63/144 

Gefahrenstelle «bg» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Langrütistrasse auf Höhe «Zwei Raben» 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 121 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährlicher Parkplatz bei Pausenplatz 

– Autos halten nicht an beim Fussgängerstreifen 

– Autos fahre zu schnell 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit  

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 64/144 

Gefahrenstelle «bh» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchlistrasse auf Höhe Parkplatz Friedhof und 
Einmündung Lincolnweg  

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 48 

Anzahl Unfälle 3, davon 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährlicher Fussgängerstreifen beim Friedhof 

– Tempolimit wird nicht eingehalten 

– Parkplatzausfahrt unübersichtlich 

– Parkplatzausfahrt kreuzt Trottoir 

Unfallrisiko Gross 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 65/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Birchlistrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Der nördliche Annäherungsbereich 
des Fussgängerstreifens ist weniger als 1 m breit. Die Sichtweite in den südlichen Annäherungsbereich 
ist aus nordöstlicher Richtung aufgrund eines haltenden Buses in der Fahrbahnhaltestelle nicht gewähr-
leistet. Ob die minimalen Fussgängermengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beurteilt wer-
den. 

Der Fussgängerstreifen liegt im Innerortsbereich und die signalisierte Höchstgeschwindigkeit beträgt 
60 km/h. Die BFU schätzt, dass die gefahrene Geschwindigkeit (V85) vermutlich aufgrund der lockeren 
Bebauung leicht über 60 km/h liegt. Fussgängerstreifen dürfen nur angeordnet werden, wenn die gefah-
rene Geschwindigkeit maximal 60 km/h betragen. 

Die Fahrbahnhaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht 
gestaltet.  

Empfehlungen 

Hier sind Sofortmassnahmen notwendig. Es ist unverständlich, dass trotz mehreren Unfällen keine 
Massnahmen getroffen wurden. Der Fussgängerstreifen soll sofort ersatzlos demarkiert und das Signal 
4.11 entfernt werden. Auf der nördlichen Strassenseite soll kurzfristig ein 1,5 m breiter Wartebereich rea-
lisiert werden. 

Als alternative Massnahme soll eine Fussgängerschutzinsel ohne Fussgängerstreifen geprüft werden.  

Die Fahrbahnhaltestelle soll mittel- bis langfristig behindertengerecht gestaltet werden.  
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 66/144 

Gefahrenstelle «bi» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Eisenbahnstrasse / Kronenstrasse 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 45 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Stelle/schlecht einsehbar 

– Fehlendes Trottoir 

– Autos fahren zu schnell 

– Hohes Verkehrsaufkommen Eisenbahnstrasse 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 67/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Eisenbahnstrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Ob die minimalen Fussgänger- und 
Fahrzeugmengen ausreichend sind kann nicht abschliessend beurteilt werden. Der südliche Annähe-
rungsbereich ist aufgrund der Einmündung physisch nicht abgesichert. 

Die Stop-Signalisation bei der Kronenstrasse ist eine Falsch-Signalisation. Hier ist es nur einer Frage der 
Zeit, bis sich ein Unfall ereignet. In diesem neu realisierten Projekt wurde das Stassenverkehrsgesetz 
Art 6 a nicht berücksichtigt. Zukünftige Projekte sollen zwingend von Fachpersonen einem «Road Safety 
Audit» unterzogen werden. 

Die Stop-Markierung ist hinter dem Trottoir angebracht. Dabei handelt es sich um nicht ordnungsgemäss 
angebrachte Markierung. Bei einer baulich gut gestalteten Trottoirüberfahrt ist die Stop-Markierung nicht 
zulässig. Zudem gibt es in der heutigen Situation keine Möglichkeit, die Sicht nach rechts zu erhalten. 
Der Zaun schränkt die Sichtweite ein und es ist kein Spiegel nach rechts auf die Eisenbahnstrasse vorhan-
den. 

Empfehlungen 

Hier sind Sofortmassnahmen notwendig. Die Vortrittsregelung bei der nördlichen Einmündung der Kro-
nenstrasse soll kurzfristig überprüft und angepasst werden. 

Falls an der Stop-Markierung festgehalten wird, soll die Fussgängerlängsführung dort unterbrochen, die 
Stop-Markierung am Fahrbahnrand der Eisenbahnstrasse markiert werden und ein Spiegel für die Blick-
richtung nach rechts aufgestellt werden. Zudem sollen in diesem Zusammenhang die Randsteine korrekt 
ausgeführt werden. 

Der Fussgängerstreifen soll verschoben oder demarkiert werden. Falls die minimalen Fussgängermen-
gen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig demarkiert werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 68/144 

Gefahrenstelle «bj» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Zürichstrasse auf Höhe Coop 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 47 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Hohes Verkehrsaufkommen 

– Gefährliche Ein-/Ausfahrt 

– Autos halten nicht an beim Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Mittel 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Ob die minimale Fussgängermenge ausreichend ist kann nicht abschliessend beurteilt werden. Ob der 
Fussgängerstreifen ausreichend beleuchtet ist, kann nicht abgeschätzt werden. Die Distanz der Kandela-
ber zum Fussgängerstreifen scheint zu gross zu sein.  

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert werden. 

Die Beleuchtung soll überprüft werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 69/144 

Gefahrenstelle «bk» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Wasenmattstrasse auf Höhe Einmündung Grüttli-
matte 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 19 

Anzahl Unfälle 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos fahren oft zu schnell / zu viel Verkehr 

– Gehsteig zum Fussgängerstreifen fehlt 

– Fussgängerstreifen hinter Kuppe 

– Autos halten nicht an beim Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Mittel 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 70/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Ob die minimale Fussgängermenge ausreichend ist kann nicht abschliessend beurteilt werden. Fussgän-
gerstreifen sollen nur ab einem DTV von 3000 Fahrzeugen angeordnet werden. Aus den Verkehrsmessun-
gen geht hervor, dass auf der Wasenmattstrasse der DTV bei ca. 2200 Fahrzeugen liegt. Der nördliche 
Annäherungsbereich ist aufgrund der Einmündung physisch nicht abgesichert. 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert werden. 

Falls der Fussgängerstreifen beibehalten wird, soll der nördliche Annäherungsbereich vergrössert wer-
den. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft 
werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 71/144 

Gefahrenstelle «bl» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Gutenbergstrasse / Kronenstrasse 

Anzahl Nennungen 8 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 206 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kinder schauen zu wenig auf Verkehr 

– Autos fahren zu schnell 

– Fehlender Fussgängerstreifen 

– Kein Trottoir vorhanden 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Blumenkiste darf nicht auf der Fahrbahn stehen und ist ein Hindernis auf der Fahrbahn (SVG Art. 4).  

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Gutenbergstrasse nach rechts in die Kronenstrasse und 
von der Kronenstrasse nach rechts in die Gutenbergstrasse aufgrund der Bepflanzung eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Blumenkisten sollen kurzfristig entfernt oder mit einer Abweislinie markiert werden. 

Die Signale des allgemeinen Fahrverbots der Kronenstrasse entsprechen nicht der Signalisationsver- 
ordnung und sollen überprüft bzw. angepasst werden. 

Die Bepflanzung sollen kurzfristig zurückgeschnitten werden.  

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone in Betracht gezogen werden. Die Knotensichtweite soll 
durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Beobachtungsdis-
tanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

 

 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 72/144 

Gefahrenstelle «bm» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Mythenstrasse auf Höhe Kindertagesstätte «Chin-
derhus» 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 28 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen, um auf Trottoir zu ge-
langen 

– Parkierte Autos beim Chinderhus 

– Gefährliche Kurve 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Fahrbahnbereich und die Nebenverkehrsfläche ist beim Parklatz vor der Kindertagesstätte «Chinder-
hus» schlecht erkennbar.  

Bei der Parkplatzausfahrt ist die Knotensichtweite nach links aufgrund der Bepflanzung eingeschränkt.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone in Betracht gezogen werden.  

Die Nebenverkehrsfläche beim Parkplatz der Kindertagesstätte «Chinderhus» soll kurzfristig mit einer 
Markierung (50/50) angezeigt werden.  

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Die Bepflanzung soll kurzfristig so-
weit zurückgeschnitten werden, dass aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine Knotensichtweite von 
25 m auf die Mythenstrasse gewährleistet werden kann. 

 

 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 73/144 

Gefahrenstelle «bn» 

Kategorien Bemerkungen 

Lagw Langrütistrasse auf Höhe «Selmani Zäune» 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 37 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Schmales Trottoir 

– Im Winter viel Schnee auf Trottoir 

– Tempolimit wird nicht eingehalten 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

– Gefährlicher Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist eine Engstelle vorhanden. Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Ge-
schwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Es soll mittel- bis langfristig eine gesicherte Fussgängerlängsverbindung geprüft werden. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen (DTV = ca. 4100 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte 
eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 74/144 

Gefahrenstelle «bo» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Spitalstrasse auf Höhe Einmündung Scheidweg 
und Rietstrasse 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 44 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Trottoir vorhanden 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Vortrittsregelung schwierig für Kinder 

– Hecke verdeckt Sicht 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 75/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Spitalstrasse und der Scheidweg sind Nebenstrassen. Nebenstrassen sind alle Strassen, deren Be-
ginn nicht besonders gekennzeichnet ist und auf denen die allgemeinen Verkehrsregeln gelten (z. B. 
Rechtsvortritt nach Art. 36 Abs. 2 SVG). Der durchgezogene Randstein verdeutlicht ein falsches Vortritts-
regime. 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Katzenstrickstrasse nach rechts in die Rietstrasse auf-
grund der Bepflanzung eingeschränkt.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll der Knoten in der Tempo-30-Zone 
als Rechtsvortritt betrieben werden. 

Der Randstein beim Scheidweg soll mittelfristig entfernt und den Rechtsvortritt geltend gemacht wer-
den. 

Die Bepflanzung soll kurzfristig soweit zurückgeschnitten werden, dass aus einer Beobachtungsdistanz 
von 5 m eine Knotensichtweite von 20 m auf die Rietstrasse gewährleistet werden kann. 

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» 
verdeutlicht werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 76/144 

Gefahrenstelle «bp» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Grotzenmühlestrasse auf Höhe BSZ 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 29 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Schmales Trottoir 

– Schlechte Schneeräumung im Winter 

– Kein Übergang ins Siedlungsgebiet 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Leitschranke ist im Innerortsbereich nicht vorgesehen. Fahrzeug-Rückhaltesysteme sollen nur bei 
Strassen auf denen die zulässige Höchstgeschwindigkeit von mehr als 60 km/h beträgt zur Anwendung 
kommen (siehe VSS 40 561). Die nicht abgesenkten Leitschranken könnten bei einer Kollision ein Fahr-
zeug aufbohren.  

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Die Leitschranken sollen kurz- bis mittelfristig entfernt werden. Die Nebenverkehrsfläche soll mit einer 
geeigneten Massnahme gesichert werden (z. B. Leitpfosten). 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen (DTV =ca. 2100 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte 
eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 77/144 

Gefahrenstelle «bq» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Schwanenstrasse / Mühlestrasse 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 36 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Parkplätze beim Coop verdecken Sicht 

– Unübersichtliche Kreuzung 

– Autos fahren manchmal zu schnell 

– Sehr enge Strassen 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Mühlestrasse nach rechts in die Schwanenstrasse und 
von der Schwanenstrasse nach rechts in die Mühlestrasse aufgrund der Parkfelder eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Die sichteinschränkenden Parkfelder sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben werden.  

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» 
verdeutlicht werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 78/144 

Gefahrenstelle «br» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchli auf Höhe Einmündunge Sternenweg   

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 4 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Tempolimit wird nicht eingehalten 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

Unfallrisiko Mittel 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die BFU schätzt, dass die minimalen Fussgängermengen nicht erreicht werden.  

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 79/144 

Gefahrenstelle «bs» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Eisenbahnstrasse / Benzigerstrasse 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 46 

Anzahl Unfälle 2, davon 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Stelle wegen Hecke 

– Autos fahren zu schnell 

– Viele Velos, die auf dem Trottoir fahren 

– Unübersichtlicher Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 80/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Eisenbahnstrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die Sichtweite in den nördlichen 
Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus westlicher Richtung aufgrund der Bepflanzung und 
der Sitzbank nicht gewährleistet. Der westliche Annäherungsbereich ist aufgrund der Einmündung phy-
sisch nicht abgesichert. Der Fussgängerstreifen ist nicht ausreichend beleuchtet.  

Der Längstreifen für Fussgänger ist quer über die Fahrbahn nicht zulässig. 

Die Knotensichtweite ist aus der Benzigerstrasse nach links und rechts in die Eisenbahnstrasse aufgrund 
der Bepflanzung eingeschränkt.  

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig ersatzlos demarkiert und das Signal 4.11 entfernt werden. Es ist 
eine Bündelung der Querungsstellen auf der Eisenbahnstrasse anzustreben. Aus diesem Grund ist eine 
gesicherte Querungsstelle im Bereich der Nordstrasse (Schulhaus, Kindergarten) und der Etzelstrasse 
(Schulhaus Brühl) vorzuziehen. 

Die Beleuchtung soll überprüft werden. 

Der Längstreifen für Fussgänger soll kurzfristig demarkiert werden und die Wartelinie an den Fahrbahn-
rand der Eisenbahnstrasse hervorgezogen werden.  

Die Knotensichtweite der Benzigerstrasse soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Die Bepflanzung 
soll kurzfristig in beide Richtungen zurückgeschnitten werden und geprüft ob die minimalen Knotensicht-
weiten von 50 m aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m erreicht werden können. Ist dies der Fall soll die 
Stop-Markierung durch eine Wartelinie ersetzt werden. Wird die minimale Knotensichtweite nicht er-
reicht, soll ein Spiegel aufgestellt werden. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse wird hier verwässert. Die Eisenbahnstrasse gehört eher zum 
Basisnetz ist jedoch wie das ergänzende Netz gestaltet (fehlende Mittellinie, keine Fussgänger-Schutzin-
seln). 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 81/144 

Gefahrenstelle «bt» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Hauptstrasse auf Höhe Kantonalbank 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 10 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos fahren zu schnell aus Parkplatz bei Kan-
tonalbank 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Kein Trottoir vorhanden 

– Parkplätze versperren die Sicht 

Unfallrisiko Gross 

 
 
Festgestelltes Sicherheitsdefizit 
Die Knotensichtweite bei der Grundstückszufahrt der Kantonalbank ist nach links in die Hauptstrasse 
aufgrund der Parkfelder eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einer Grundstückszufahrt beträgt 
die geforderte Sichtweite 35 m, aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m. Massgebend ist hier in der mit 
Einbahn betriebenen Hauptstrasse nicht der motorisierte Individualverkehr, sondern der zugelassen Ve-
loverkehr. 

Sämtliche Parkfelder vor der Kantonalbank sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben werden.  

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 82/144 

Gefahrenstelle «bu» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Staumauerstrasse auf Höhe Einmündung Wald-
weg 

Anzahl Nennungen 7 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 13 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Stelle 

– Autos fahren oft zu schnell 

– Autos überholen Velo, die bereits Handzeichen 
zum Linksabbiegen  geben 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Autos überholen oft zu eng 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Einmündung Waldweg mündet in einem spitzen Winkel in die Staumauerstrasse. 

Die Knotensichtweite ist aus dem Waldweg nach links in die Staumauerstrasse aufgrund Bepflanzungen 
eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei der Einmündung Waldweg be-
trägt die geforderte Sichtweite 70 m, aus einer Beobachtungsdistanz von 5 m. 

Die Bepflanzung soll kurzfristig soweit zurückgeschnitten werden, dass aus einer Beobachtungsdistanz 
von 5 m eine Knotensichtweite von 70 m auf die Staumauerstrasse gewährleistet werden kann. 

Die Einmündung Waldweg soll mittel- bis langfristig möglichst in einem rechten Winkel in die Staumau-
erstrasse eingeleitet werden. 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 83/144 

Gefahrenstelle «bv» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Wänibachstrasse auf Höhe Einmündung 
Querstrasse (Zufahrt Hintere Luegeten) 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 32 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kreuzung schlecht einsehbar 

– Sehr schmales Trottoir 

– Rechtsvortritt wird nicht beachtet 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Querstrasse nach rechts in die Wänibachstrasse und 
von der Wänibachstrasse nach rechts Richtung Langrütistrasse aufgrund einem Parkfeld und Bepflanzung 
eingeschränkt.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Die Knotensichtweite soll durch direkte 
Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Beobachtungsdistanz von 5 m die 
geforderte Sichtweite 20 m. 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten werden und die Parkfelder kurz- bis mit-
telfristig aufgehoben werden. 

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvor-
tritt» verdeutlicht werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 84/144 

Gefahrenstelle «bw» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Gerbestrasse / Birkenhainweg / 
Lärchenweg 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 91 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Ortsbus aufgrund Kurve spät sichtbar 

– Zu schmales Trottoir 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus der Gerbestrasse nach rechts in den Birkenhainweg und 
vom Birkenhainweg nach rechts in die Gerbestrasse aufgrund Bepflanzungen eingeschränkt.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Die Knotensichtweite soll durch direkte 
Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Beobachtungsdistanz von 5 m die 
geforderte Sichtweite 20 m. 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. 

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den Gesetzlichen Rechtvortritt» 
verdeutlicht werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 85/144 

Gefahrenstelle «bx» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Spitalstrasse auf Höhe Einmündung «In den 
Matten» 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 44 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Unübersichtlich zum Queren 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite bei der Einmündung In den Matten ist nach rechts in die Spitalstrasse auf das Trot-
toir wie auch die Fahrbahn aufgrund der Parkfelder eingeschränkt.  

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Die Bepflanzung im Sichtfeld soll 
kurzfristig zurückgeschnitten werden. Bei der Einmündung In den Matten beträgt die geforderte Sicht-
weite 25 m auf das Trottoir (Gefälle 5 %), aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m ab Trottoirrand. Auf die 
Fahrbahn beträgt die geforderte Sichtweite 50 m, aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m ab Fahrbahn-
rand. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen (DTV =ca. 3650 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte 
eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 86/144 

Gefahrenstelle «by» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Spitalstrasse auf Höhe Einmündung Schlüssel-
mattweg 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 81 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Viele Lastwagen (Brauerei) 

– Gefährliche Ein-/Ausfahrt Brauerei 

– Steinmauer bei Kirche versperrt Sicht 

– Im vergangenen Jahr wurden zwei Fussgänger-
streifen entfernt an der Spitalstrasse 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorien-
tierte Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzin-
seln, Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung 
und Verkehrsmengen (DTV =ca. 3650 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und 
es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden.  
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 87/144 

Gefahrenstelle «bz» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Mythenstrasse auf Höhe Einmündung «Schützen-
graben» 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 66 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Autofahrer nehmen wenig Rücksicht auf Fuss-
gänger 

– Queren schwierig wegen seitlich parkierten 
Autos 

– Schmales oder teilweise fehlendes Trottoir 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 88/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Mythenstrasse und der Schützengraben sind Nebenstrassen. Nebenstrassen sind alle Strassen, de-
ren Beginn nicht besonders gekennzeichnet ist und auf denen die allgemeinen Verkehrsregeln gelten 
(z. B. Rechtsvortritt nach Art. 36 Abs. 2 SVG). Die vorhandene Randlinie verdeutlicht ein falsches Vortritts-
regime.  

Die Knotensichtweite ist aus dem Schützengraben nach rechts in die Mythenstrasse aufgrund der Park-
felder und von der Grundstückszufahrt nach links in die Mythenstrasse aufgrund wilder Parkierung ein-
geschränkt.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll der Knoten in der Tempo-30-Zone 
als Rechtsvortritt betrieben werden. Die Markierung beim Schützengraben soll kurz- bis mittelfristig ent-
fernt und den Rechtsvortritt geltend gemacht werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Be-
obachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. Die Vortrittsregelung soll durch die Markie-
rung «Hinweis auf den Gesetzlichen Rechtvortritt» verdeutlicht werden. 

Die wilde Parkierung im Knotenbereich soll kurzfristig mit geeigneten Massnahmen unterbunden werden 
(z. B. Poller). 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 89/144 

Gefahrenstelle «ca» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Fussweg 
Brühlwiese 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 100 

Anzahl Unfälle 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Schmales Trottoir 

– Verkehr fährt schnell auf Etzelstrasse – macht 
es schwierig zum Queren 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 90/144 

Gefahrenstelle «cb» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Allmeindstrasse auf Höhe Ausfahrt Parkplatz und 
Glas-/Abfallsammelstelle 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 59 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Gefährliche Parkplatzausfahrt 

– Stelle rund um Sammelstelle im Winter 
schlecht geräumt; grosse Schneehaufen 

– Parkierte Autos bei Sammelstelle 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen (DTV = ca. 2100 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte 
eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 91/144 

Gefahrenstelle «cc» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Allmeindstrasse / Rappenmööslistrasse 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 59 

Anzahl Unfälle 2 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtlicher Rechtsvortritt 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Unübersichtliche Parkplatzausfahrt 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 92/144 

Gefahrenstelle «cd» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Schmiedenstrasse / Benzigerstrasse 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 61 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Unübersichtlich im Bereich des Kerzenge-
schäfts 

– Autos fahren teilweise zu schnell 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist bergwärts aus der Schmiedenstrasse nach rechts in die Benzi-
gerstrasse aufgrund des Parkfelds eingeschränkt. Massgebend auf der Schmiedenstrasse bergwärts ist 
der zugelassene Veloverkehr. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. Das Parkfeld soll kurz- bis mittelfris-
tig demarkiert werden. 

Das Einbahnregime soll kurzfristig überprüft werden. Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Mar-
kierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» verdeutlicht werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 93/144 

Gefahrenstelle «ce» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Bahnhofplatz 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 106 

Anzahl Unfälle 2 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Stelle 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

– Viele parkierte Autos 

– Gefährlicher Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf dem Bahnhofplatz ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die Sichtweite in den nordwestlichen 
Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus südwestlicher Richtung aufgrund eines haltenden 
Buses in der Busbucht nicht gewährleistet. Der nordwestliche- und südöstliche Annäherungsbereich ist 
aufgrund der Grundstückszufahrten physisch nicht abgesichert. 

Die Busbucht ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht gestaltet. 

Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beur-
teilt werden. 

Empfehlungen 

Auf dem Bahnhofplatz sollte mittel- bis langfristig eine Fussgängerschutzinsel vor der Busbucht geprüft 
werden. 

Die Annäherungsbereiche sollen physisch abgesichert sein. 

Die Busbucht soll behindertengerecht gestaltet werden.  
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 94/144 

Gefahrenstelle «cf» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchli auf Höhe Einmündung Birchlimatt 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 10 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

– Fussgängerstreifen an unübersichtlicher Stelle 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Birchli auf Höhe Einmündung Birchlimatt ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die Sicht-
weite in den nördlichen Annäherungsbereich ist aus westlicher Richtung aufgrund eines haltenden Buses 
in der Fahrbahnhaltestelle nicht gewährleistet. 

Die Fahrbahnhaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht 
gestaltet. 

Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beur-
teilt werden. 

Empfehlungen 

Im Bereich der Bushaltestelle Birchli/Garage sollte mittel- bis langfristig eine Fussgängerschutzinsel ge-
prüft werden. 

Die Fahrbahnhaltestellen soll vor und nach der neuen Fussgängerschutzinsel angeordnet und behinder-
tengerecht gestaltet werden. 

Die Annäherungsbereiche sollen physisch abgesichert sein. Der Fussgängerstreifen soll nur markiert 
werden, wenn die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen erfüllt werden. 

 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 95/144 

Gefahrenstelle «cg» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Schmiedenstrasse / Kronenstrasse 

Anzahl Nennungen 6 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 61 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Schwierige Verkehrssituation für Kinder 

– Trottoirs reichen wegen den Parkplätzen nicht 
bis an Strasse 

– Kinder müssen auf Strasse stehen, um zu se-
hen, ob ein Auto kommt 

– Autos fahren zu schnell 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 96/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweiten im Rechtsvortritt sind talwärts aus der Schmiedenstrasse nach rechts in die Kro-
nenstrasse aufgrund der Bepflanzungen und bergwärts aus der Schmiedenstrasse nach rechts in die Kro-
nenstrasse aufgrund des Parkfelds und eingeschränkt. Massgebend auf der Schmiedenstrasse bergwärts 
ist der zugelassene Veloverkehr. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten und das Parkfeld kurz- bis mittelfristig 
demarkiert werden. 

Das Einbahnregime soll kurzfristig überprüft werden. Aufgrund der Hausecke ist es nicht leicht, mit ein-
fachen Massnahmen die notwendigen Sichtbedingungen für den bergwärts fahrenden Radverkehr zu ge-
währleisten. 

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» 
verdeutlicht werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 97/144 

Gefahrenstelle «ch» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage  Langrütistrasse auf Höhe Einmündung Wäni 

Anzahl Nennungen 5 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 35 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos schneiden Kurve beim Abbiegen 

– Unübersichtliche Kreuzung 

– Gabelstapler und Werfahrzeuge manövrieren 
ohne Warnhupe/Warnblinker 

– Container behindern Sicht 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Längstreifen für Fussgänger ist auf dem Trottoir nicht zulässig. 

Empfehlungen 

Der Längstreifen für Fussgänger soll kurzfristig demarkiert werden.  
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 98/144 

Gefahrenstelle «ci» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Spitalstrasse auf Höhe Einmündung Steinau-
erstrasse 

Anzahl Nennungen 5 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 81 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Lastwagen auf Trottoir parkiert 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Fahrbahnhaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht 
gestaltet. Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Die Fahrbahnhaltestelle sollen behindertengerecht gestaltet werden. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorien-
tierte Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzin-
seln, Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung 
und Verkehrsmengen (DTV = ca. 3650 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und 
es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 99/144 

Gefahrenstelle «cj» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Eisenbahnstrasse auf Höhe Einmündung Fuchsen-
strasse 

Anzahl Nennungen 5 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 61 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – LKW parkieren auf Trottoir bei Migros 

– Einfahrt Migros-Parking gefährlich 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite der Einmündung Fuchsenstrasse nach links auf das Trottoir ist aufgrund der Tele-
fonzelle eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Die Telefonzelle im Knotenbereich soll kurzfristig entfernt werden. Auf das Trottoir soll aus einer Beobach-
tungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m gewährleistet werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 100/144 

Gefahrenstelle «ck» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Grütlistrasse 

Anzahl Nennungen 5 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 139 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Fussgängerstreifen direkt an Hausecke 

– Unübersichtlicher Fussgängerstreifen vor Res-
taurant Grütli 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

– Beleuchtung fehlt 

– Autos fahren zu schnell auf Etzelstrasse  

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Etzelstrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Der östliche und westliche Annähe-
rungsbereich ist aufgrund der Grundstückszufahrten physisch nicht abgesichert. Der Fussgängerstreifen 
ist nicht ausreichend beleuchtet. 

Ob die minimalen Fussgängermengen erfüllt sind, kann nicht abschliessend beurteilt werden.  

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert werden. Ansonsten soll er leicht verschoben werden, dass die Annäherungsbereiche nicht über-
fahren werden. 

Die Beleuchtung soll überprüft werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 101/144 

Gefahrenstelle «cl» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Gerbestrasse auf Höhe Einmündung Föhrenweg 

Anzahl Nennungen 5 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 91 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Tempolimit 30 km/h wird nicht eingehalten 

– Gefährliche Parkplatzausfahrt Altersheim 

– Schmales Trottoir 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite ist aus dem Föhrenweg nach rechts auf das Trottoir der Gerbestrasse aufgrund der 
Bepflanzung eingeschränkt.  

Empfehlungen 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. 

Auf das Trottoir soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m 
gewährleistet werden.  
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 102/144 

Gefahrenstelle «cm» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Schwanenstrasse / Werner-Kälin-
Strasse 

Anzahl Nennungen 5 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 27 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Sehr enger Weg, nicht ideal für Schulweg 

– Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Trottoirs reichen nicht bis an die Kreuzung 

– Parkplätze direkt an Kreuzung 

Unfallrisiko Gross 

 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 103/144 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Vortrittsregelung im Knoten ist schlecht erkennbar. Die Knotensichtweite im Rechtsvortritt ist aus 
der Schwanenstrasse nach rechts in die Werner-Kälin-Strasse aufgrund der Parkfelder vermutlich einge-
schränkt.  

Der Fahrbahnbereich und die Nebenverkehrsfläche sind schlecht erkennbar. Die Markierung quer zur 
Fahrbahn ist weder in der Signalisationsverordnung noch den geltenden Normen bei Zoneneingängen 
von Tempo-30-Zonen vorgesehen. 

Empfehlungen 

Die Knotensichtweite soll durch direkte Sicht gewährleistet werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus 
einer Beobachtungsdistanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Die sichteinschränkenden Parkfelder sollen kurz- bis mittelfristig aufgehoben werden.  

Die Vortrittsregelung soll kurzfristig durch die Markierung «Hinweis auf den gesetzlichen Rechtsvortritt» 
verdeutlicht werden. 

Die Nebenverkehrsfläche soll kurzfristig mit einer Markierung (50/50)8 angezeigt werden. Die Markie-
rung quer zur Fahrbahn soll durch die für den Zoneneingang vorgesehene besondere Markierung «ZONE 
30» ersetzt werden. 
 
 
  

                                                               
8 SN 640 850a (Markierungen: Ausgestaltung) und SN 640 862 (Markierungen: Anwendungsbeispiele) 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 104/144 

Gefahrenstelle «cn» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Zürichstrasse auf Höhe Einmündung Heidenbühl 

Anzahl Nennungen 4 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 15 

Anzahl Unfälle 2, davon 1 Fussgängerunfall 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Hohes Verkehrsaufkommen 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

– Gefährliche Ein-/Ausfahrt 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Zürichstrasse auf Höhe Einmündung Heidenbühl ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die 
Sichtweite in den östlichen Annäherungsbereich ist aus nördlicher Richtung aufgrund eines haltenden 
Buses in der Fahrbahnhaltestelle nicht gewährleistet. Der westliche und östliche Annäherungsbereich ist 
aufgrund der Grundstückszufahrt physisch nicht abgesichert. 

Die Fahrbahnhaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht 
gestaltet. 

Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beur-
teilt werden. 

Empfehlungen 

Im Bereich der Bushaltestelle Heidenbühl soll kurz- bis mittelfristig eine Fussgängerschutzinsel geprüft 
werden. 

Die Fahrbahnhaltestellen soll vor und nach der neuen Fussgängerschutzinsel angeordnet werden. Die 
Annäherungsbereiche sollen physisch abgesichert sein. Die Fahrbahnhaltestellen sollen behindertenge-
recht gestaltet werden. 

Der Fussgängerstreifen soll nur markiert werden, wenn die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmen-
gen erfüllt werden.  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 105/144 

Gefahrenstelle «co» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Austrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 83 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Tempolimit 60 km/h zu hoch 

– Gefährlich für Kinder auf Velo 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine Beleuchtung vorhanden. 

Empfehlungen 

Da es sich um einen Schulweg handelt, sollte eine Beleuchtung geprüft werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 106/144 

Gefahrenstelle «cp» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Langrütistrasse auf Höhe Einmündung Müh-
lestrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 37 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Garagenausfahrt 

– Schlechte Sicht auf den Fussgängerstreifen 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Langrütistrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Ob die minimalen Fussgängermen-
gen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beurteilt werden. 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert und das Signal 4.11 «Standort eines Fussgängerstreifens» entfernt werden.  

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorien-
tierte Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzin-
seln, Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung 
und Verkehrsmengen (DTV = ca. 5000 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und 
es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 107/144 

Gefahrenstelle «cq» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Fussweg zwischen Neuburgstrasse und Grotzen-
mühlestrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 89 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Angst vor aggressiven Kühen 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine Beleuchtung vorhanden. 

Empfehlungen 

Da es sich um einen Schulweg handelt, sollte eine Beleuchtung geprüft werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 108/144 

Gefahrenstelle «cr» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Trachslauerstrasse auf Höhe Einmündung 
Austrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 20 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Queren der Strasse gefährlich 

– Verkehr hält sich nicht ans Tempolimit 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Trachslauerstrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die Sichtweite in den westlichen 
Annäherungsbereich ist aus nördlicher Richtung aufgrund eines haltenden Buses in der Busbucht nicht 
gewährleistet. 

Die BFU schätzt, dass die minimalen Fussgängermengen nicht erreicht werden. 

Der Fussgängerstreifen liegt im Ausserortsbereich und die signalisierte Höchstgeschwindigkeit beträgt 
60 km/h. Die BFU schätzt, dass die gefahrene Geschwindigkeit (V85) vermutlich aufgrund der lockeren 
Bebauung leicht über 60 km/h liegt. Fussgängerstreifen dürfen nur angeordnet werden, wenn die gefah-
rene Geschwindigkeit maximal 60 km/h betragen. 

Die Busbucht ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht gestaltet.  

Empfehlungen 

Auf der Trachslauerstrasse sollte mittel- bis langfristig eine Fussgängerschutzinsel im Bereich der Bus-
bucht geprüft werden. 

Der Fussgängerstreifen soll kurzfristig ersatzlos demarkiert und das Signal 4.11 «Standort eines Fuss-
gängerstreifens» entfernt werden.  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 109/144 

Gefahrenstelle «cs» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Wäni 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 32 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Keine Beleuchtung vorhanden 

– Kein Trottoir vorhanden 

– Tempolimit wird nicht eingehalten 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine Beleuchtung vorhanden. 

Empfehlungen 

Da es sich hier um einen Schulweg handelt, sollte eine Beleuchtung geprüft werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 110/144 

Gefahrenstelle «ct» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Langrütistrasse auf Höhe Einmündung My-
thenstrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 21 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Fussgängerstreifen gleich nach Kurve 

– Tempolimit wird nicht eingehalten 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Langrütistrasse ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Ob die minimalen Fussgängermen-
gen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beurteilt werden. 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert und das Signal 4.11 «Standort eines Fussgängerstreifens» entfernt werden.  

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen (DTV = ca. 4000 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte 
eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 111/144 

Gefahrenstelle «cu» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Benzigerstrasse auf Höhe Einmündung 
Furrenstrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 79 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Trottoir vorhanden 

– Bäume und Zaun verdecken Sicht 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Anhaltesichtweite ist in diesem Bereich aufgrund der Bepflanzung (Hecke) eingeschränkt. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

Die Bepflanzung soll kurzfristig zurückgeschnitten werden, dass eine minimale Anhaltesichtweite von 
ca. 25 m gewährleistet werden kann. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 112/144 

Gefahrenstelle «cv» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Gaswerkstrasse auf Höhe Brücke 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 122 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Autos fahren schnell in Gaswerkstrasse 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die gelbe Markierung zum Anzeigen der Nebenverkehrsflächen ist so nicht zulässig. 

Empfehlungen 

Die Nebenverkehrsfläche soll kurzfristig mit einer weissen Rand- oder Führungslinie (50/50) angezeigt 
werden.  

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 113/144 

Gefahrenstelle «cw» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe Einfahrt Maschinen-
fabrik 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 228 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Ein-/Ausfahrt schlecht einsehbar 

– Autos fahren zügig 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite der Grundstückszufahrt nach links auf das Trottoir ist aufgrund der Hecke einge-
schränkt.  

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Die Bepflanzung im Sichtfeld soll kurzfristig zurückgeschnitten werden. Auf das Trottoir soll aus einer 
Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 15 m gewährleistet werden. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorientierte 
Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzinseln, 
Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung und Ver-
kehrsmengen (DTV =ca. 1500 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und es sollte 
eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 114/144 

Gefahrenstelle «cx» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Schmiedenstrasse auf Höhe Einmündung Park-
platz Adlermätteli 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 57 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Keine offizielle Querungsstelle vorhanden 

– Autos fahren zu schnell über Kuppe bei Mari-
enheim und Hotel 3 Könige 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 115/144 

Gefahrenstelle «cy» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Lärchenweg 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 139 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Zu schmales Trottoir 

– Autos fahren zu schnell auf Etzelstrasse 

– Linksabbiegen mit Velo schwierig wegen ho-
hem Verkehrsaufkommen 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 116/144 

Gefahrenstelle «cz» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Klosterplatz auf Höhe Einmündung Schmie-
denstrasse 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 20 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Teilweise kein Trottoir vorhanden 

– Schwierige Verkehrssituation 

– Fussgängerstreifen gleich nach Kurve 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Parkplatz weist mehrere Ein- und Ausfahrtsmöglichkeiten auf. Der südliche Annäherungsbereich des 
Fussgängerstreifens ist aufgrund der (ungewollten) Parkplatzausfahrt physisch nicht ausreichend abge-
sichert. 

Empfehlungen 

Die ungewollten Ein- und Ausfahrtsmöglichkeiten sollen kurz- bis mittelfristig mit geeigneten Massnah-
men unterbunden werden (z. B. Geländer oder Poller). 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 117/144 

Gefahrenstelle «da» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Furrenstrasse auf Höhe Schulhaus Brüel 

Anzahl Nennungen 3 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 157 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Trottoir vorhanden 

– Unübersichtliche Stelle 

– Viele Velos, Töfflis und Elterntaxis 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Der Fahrbahnbereich und die Nebenverkehrsfläche sind beim Parkplatz des Schulhauses Brüel schlecht 
erkennbar.  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone in Betracht gezogen werden.  

Die Nebenverkehrsfläche beim Parkplatz des Schulhauses Brüel soll kurzfristig mit einer Markierung 
(50/50) angezeigt werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 118/144 

Gefahrenstelle «db» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Spitalstrasse auf Höhe Fahrradgeschäft 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 79 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kinder überqueren für Schulweg unübersichtli-
chen Parkplatz 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine gesicherte und ausreichend breite Fussgängerlängsverbindung vorhanden. Die Mittelinsel 
des Fussgängerstreifens beim Kreisel ist aus westlicher Richtung physisch nicht abgesichert. 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Anstelle der Parkfelder sollte mittelfristig eine gesicherte Fussgängerlängsverbindung geprüft werden 
(z. B. Trottoir oder Längsstreifen für Fussgänger). Die Mittelinsel beim Kreisel soll physisch abgesichert 
werden. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorien-
tierte Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzin-
seln, Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung 
und Verkehrsmengen (DTV = ca. 3650 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und 
es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 119/144 

Gefahrenstelle «dc» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kreuzung Luegetenstrasse / Schwanenstrasse / 
Amaliengasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 19 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos parkieren überall 

– Es müssten mehr Geschwindigkeitskontrollen 
durchgeführt werden 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite der Amaliengasse nach links auf die Fahrbahn der Schwanenstrasse ist aufgrund 
der Parkfelder, des Geländers und der Bepflanzung eingeschränkt. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone in Betracht gezogen werden.  

Auf die Fahrbahn soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 50 m 
gewährleistet werden. Die Parkfelder sollen kurzfristig aufgehoben, das Geländer angepasst und die Be-
pflanzung entfernt werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 120/144 

Gefahrenstelle «de» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Coop-Parkplatz an Zürichstrasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 4 

Anzahl Unfälle 4 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos fahren zu schnell 

– Durchqueren Parkplatz Coop gefährlich 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die grossen Einmündungsradien ermöglichen hohe Fahrgeschwindigkeiten. 

Die Trennung des Vorplatzes von dem Fahrbereich mittels Pfosten und Ketten ist nicht zulässig. 

Empfehlungen 

Der Einmündungstrichter soll mittelfristig soweit wie möglich eingeengt werden. Anstatt der Ketten soll 
kurzfristig ein Geländer oder Pfosten geprüft werden. 

Es soll eine gesicherte Fussgängerlängsverbindung geprüft werden. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 121/144 

Gefahrenstelle «df» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Gerbestrasse zwischen Einmündungen Furren-
matte und Furrenstrasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 116 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährliche Tiefgaragenausfahrt 

– Auf Trottoir parkierte Autos 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone in Betracht gezogen werden.  

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 122/144 

Gefahrenstelle «dg» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchli auf Höhe Einmündung Viaduktstrasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 4 

Anzahl Unfälle 3 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos halten selten am Fussgängerstreifen an 

– Schlechte Schneeräumung im Winter 

Unfallrisiko Klein 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Fussgängerschutzinsel ist nicht behindertengerecht gestaltet.  

Empfehlungen 

Die Fussgängerschutzinsel soll mittelfristig behindertengerecht gestaltet werden (Randabschluss taktil 
erfassbar).  

Das Signal 4.11 «Standort eines Fussgängerstreifens» soll auf der Fussgängerschutzinsel angeordnet 
werden. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 123/144 

Gefahrenstelle «dh» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchlistrasse auf Höhe Fussweg Brüelwiese und 
Friedhof 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 41 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Fehlender Fussgängerstreifen 

– Autos fahren viel zu schnell 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 124/144 

Gefahrenstelle «di» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Grotzenmühlestrasse auf Höhe Bushaltestelle 
«Grotzenmühlestrasse» 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 59 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Es wird zu schnell gefahren 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die angrenzende Einstellhalleneinfahrt ist baulich weder eine Trottoirüberfahrt (überzähliger seitlicher 
Randstein, Randstein des Einmündungsradius darf nicht bis zur Fahrbahn gezogen werden) noch eine gut 
markierte, vortrittsbelastete Einmündung (überzähliger hinterer Randstein, keine Wartelinie).  

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Es soll mittel- bis langfristig eine baulich sauber gestaltete Trottoirüberfahrt geprüft werden (siehe «Vor-
trittsregelung» im Kapitel «Generelles» zu Beginn des Berichts). 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorien-
tierte Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzin-
seln, Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung 
und Verkehrsmengen (DTV = ca. 2100 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und 
es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 125/144 

Gefahrenstelle «dj» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Gimmermeh 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 78 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – unübersichtlicher Fussgängerstreifen 

– Mehr Geschwindigkeitskontrollen nötig 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Gimmermeh ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die 
Sichtweite in den östlichen und westlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus nördli-
cher und südlicher Richtung aufgrund eines haltenden Busses in der Fahrbahnhaltestelle nicht gewähr-
leistet.  

Die Fahrbahnhaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht 
gestaltet. 

Der westliche Annäherungsbereich ist aufgrund der Einmündung physisch nicht abgesichert. 

Ob die minimalen Fussgänger und Fahrzeugmengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beurteilt 
werden. 

Empfehlungen 

Im Bereich der Bushaltestelle «Horgenberg b. Einsiedeln, Grütli» sollte mittel- bis langfristig eine Fuss-
gängerschutzinsel geprüft werden. Die Fahrbahnhaltestellen soll vor und nach der neuen Fussgänger-
schutzinsel angeordnet werden. Die Annäherungsbereiche sollen physisch abgesichert sein. 

Der Fussgängerstreifen soll nur markiert werden, wenn die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen 
erfüllt werden. 

Die Fahrbahnhaltestellen sollen behindertengerecht gestaltet werden. 



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 126/144 

Gefahrenstelle «dk» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Alte Etzel-
strasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 27 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Wendeplatz für Ortsbus 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Bushaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht gestal-
tet.  

Die Knotensichtweite der alten Etzelstrasse nach rechts auf die Fahrbahn der Etzelstrasse ist im Falle 
eines haltenden Busses eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Die Bushaltestelle soll mittel- bis langfristig behindertengerecht gestaltet werden. Auf die Fahrbahn 
soll aus einer Beobachtungsdistanz von 3 m eine minimale Knotensichtweite von 50 m gewährleistet 
werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 127/144 

Gefahrenstelle «dl» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Rössligasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 33 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Gefährliche Parkplatzausfahrt 

– Kein Trottoir vorhanden 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite wird bei der Ein- und Ausfahrt des Parkplatzes aufgrund angrenzender Parkfelder 
eingeschränkt. Der Parkplatz weist mehrere Ein- und Ausfahrtsmöglichkeiten aus. 

Empfehlungen 

Der Parkplatz soll mittelfristig neu organisiert werden. Die Ein- und Ausfahrt soll gebündelt und mit aus-
reichender Knotensichtweite erfolgen. 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone in Betracht gezogen werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 128/144 

Gefahrenstelle «dm» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Hauptstrasse auf Höhe Einmündung Strählgasse 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 19 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Trottoir entlang der Hauptstrasse 

– Viele Parkplätze entlang der Strasse 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 129/144 

Gefahrenstelle «dn» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Gerbestrasse auf Höhe Einmündung Furrenmatte 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 116 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Mehr Geschwindigkeitskontrollen in der 
Gerbestrasse durchführen 

Unfallrisiko Mittel 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die angrenzende Einmündung Furrenmatte ist baulich weder eine Trottoirüberfahrt (überzähliger seitli-
cher Randstein, Randstein des Einmündungsradius darf nicht bis zur Fahrbahn gezogen werden) noch 
eine gut markierte, vortrittsbelastete Einmündung (überzähliger hinterer Randstein, keine Wartelinie).  

Empfehlungen 

Es soll mittel- bis langfristig eine baulich sauber gestaltete Trottoirüberfahrt oder vortrittsbelastete Ein-
mündung geprüft werden (versetzen der Wartelinie, Trottoir mit Randstein beim Einmündungsradius un-
terbrochen). 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Dabei soll der Knoten in der Tempo-30-
Zone als Rechtsvortritt betrieben werden. Bei einem Rechtsvortritt beträgt aus einer Beobachtungsdis-
tanz von 5 m die geforderte Sichtweite 20 m. 

Die parallel zur Fahrbahn laufenden Randsteine sollen entfernt werden. 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 130/144 

Gefahrenstelle «do» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Martinsweg 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 42 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Trottoir vorhanden 

– Martinsweg = Privatweg 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Bepflanzung verdeckt die Sicht auf allfällige Fussgänger. 

Empfehlungen 

Die Bepflanzung soll kurzfristig um 1 m zurückgeschnitten oder ein Parkfeld aufgehoben werden. 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 131/144 

Gefahrenstelle «dp» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Wasenmattstrasse auf Höhe Einmündung Raffeln-
weg 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 19 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Tempolimit wird oft nicht eingehalten 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Ob die minimale Fussgängermenge ausreichend ist kann nicht abschliessend beurteilt werden.  

Die Strassenraumgestaltung entspricht nicht dem vorhandenen Geschwindigkeitsregime. 

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert werden. 

Das Prinzip der selbsterklärenden Strasse beruht darauf, die Funktion der Strasse anhand des Erschei-
nungsbildes erkennen zu können. Deshalb ist auf Elemente zu verzichten, die auf eine verkehrsorien-
tierte Funktion hindeuten. Dazu gehören beispielsweise Mittellinien, Randlinien, Fussgänger-Schutzin-
seln, Fussgängerstreifen, Radstreifen, Kreisel und Lichtsignalanlagen. Von der Gestaltung, Bebauung 
und Verkehrsmengen (DTV = ca. 2200 Fahrzeuge) her gehört diese Strasse zum ergänzenden Netz und 
es sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden.  
 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 132/144 

Gefahrenstelle «dq» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchli auf Höhe Einmündung Gähaldenweg 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 10 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Höchstgeschwindigkeit wird oft überschritten 

– Hohes Verkehrsaufkommen 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Auf der Birchli auf Höhe Einmündung Gähaldenweg ist keine Fussgängerschutzinsel vorhanden. Die 
Sichtweite in den öst- und westlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus nördlicher 
und südlicher Richtung aufgrund eines haltenden Buses in der Fahrbahnhaltestelle nicht gewährleistet. 

Die Fahrbahnhaltestelle ist aufgrund des fehlenden 22 cm hohen Randsteins nicht behindertengerecht 
gestaltet. 

Ob die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen ausreichend sind, kann nicht abschliessend beur-
teilt werden. 

Empfehlungen 

Im Bereich der Bushaltestelle Birchli/Sternen sollte mittel- bis langfristig eine Fussgängerschutzinsel 
geprüft werden. Die Fahrbahnhaltestellen sollen vor und nach der neuen Fussgängerschutzinsel ange-
ordnet werden. 

Die Annäherungsbereiche des Fussgängerstreifens sollen physisch abgesichert sein. Der Fussgänger-
streifen soll nur markiert werden, wenn die minimalen Fussgänger- und Fahrzeugmengen erfüllt werden.  

Die Fahrbahnhaltestellen sollen behindertengerecht gestaltet werden.  

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 133/144 

Gefahrenstelle «dr» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Birchli auf Höhe Einmündung Gfletz 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 4 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Extrem gefährlicher Fussgängerstreifen 

– Autos halten am Fussgängerstreifen nicht an 

Unfallrisiko Gross 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Sichtweite in den östlichen Annäherungsbereich des Fussgängerstreifens ist aus südlicher Richtung 
aufgrund der Bepflanzung (Hecke) und dem Holzzaun nicht gewährleistet.  

Die BFU schätzt, dass die minimalen Fussgängermengen nicht erreicht werden. 

Empfehlungen 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen kurzfristig de-
markiert werden. 

Wenn der Fussgängerstreifen beibehalten wird, sollen die erforderlichen Sichtweiten hergestellt werden 
(z. B. Rückschnitt Hecken, Holzzaun entfernen). 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 134/144 

Gefahrenstelle «ds» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Kornhausstrasse auf Höhe «Chärnehus» 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 127 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

– Zu enge Trottoirs 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Knotensichtweite bei der Grundstückszufahrt beim «Chärnehus» ist nach links in die Kornhausstrasse 
aufgrund der Bepflanzung eingeschränkt.  

Die Blumenkiste vor dem «Chärnehuus» darf nicht auf der Fahrbahn stehen und ist ein Hindernis auf der 
Fahrbahn (SVG Art. 4).  

Empfehlungen 

In diesem Bereich sollte eine Tempo-30-Zone geprüft werden. Die Knotensichtweite soll durch direkte 
Sicht gewährleistet werden. Bei einer Grundstückszufahrt beträgt die geforderte Sichtweite 50 m, aus 
einer Beobachtungsdistanz von 3 m.  

Der Blumenkiste soll kurzfristig mit einer Abweislinie ab markiert werden.  
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 135/144 

Gefahrenstelle «dt» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Nordstrasse auf Höhe «Schniidwerk» 

Anzahl Nennungen 2 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 46 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Tempolimit wird nicht eingehalten 

– Enges Trottoir 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine gesicherte und ausreichend breite Fussgängerlängsverbindung vorhanden. 

Die Fahrrichtungen in der Einbahn werden zum Teil nicht respektiert. 

Empfehlungen 

Das Einbahnregime soll kurzfristig überprüft oder der Zoneneingang besser platziert werden. Falls an 
dem Regime festgehalten wird, soll die Zonen-Signalisation mit einer Abweislinie ab markiert werden.  

Anstelle der Parkfelder sollte mittelfristig eine gesicherte Fussgängerlängsverbindung geprüft werden  
(z. B. Trottoir oder Längsstreifen für Fussgänger). 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 136/144 

Gefahrenstelle «dv» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Furrenstrasse auf Höhe «Lyn Tec» 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 18 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Teilstück ohne Trottoir 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 137/144 

Gefahrenstelle «dw» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Rietstrasse 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 33 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Trottoir vorhanden 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Bepflanzung ragt ins Lichtraumprofil der Fahrbahn. 

Empfehlungen 

Die seitliche Hindernisfreiheit von 30 cm zum Fahrbahnrand soll gewährleistet sein. Die Bepflanzung 
soll kurzfristig entsprechend zurückgeschnitten werden. 
 
 
 
  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 138/144 

Gefahrenstelle «dx» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Hafnerquartier 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 0 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

Unfallrisiko Kein Sicherheitsdefizit erkennbar 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit  

Kein Sicherheitsdefizit erkennbar. 

Empfehlungen 

Aufgrund des fehlenden Sicherheitsdefizits liegen für diese Stelle keine Empfehlungen vor. 

 

 

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 139/144 

Gefahrenstelle «dy» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Schnabelsbergstrasse auf Höhe Einmündung 
Unterbinzenweg 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 43 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

Unfallrisiko Klein 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es sind Belagsschäden vorhanden. 

Empfehlungen 

Auf der Schnabelsbergstrasse sollte mittel- bis langfristig eine Tempo-30-Zone geprüft und die Belags-
schäden behoben werden.  

 

  



Abschlussbericht VCS Mobilitätskonzept Schule Bezirk Einsiedeln – Einsiedeln Dorf 140/144 

Gefahrenstelle «dz» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Zürichstrasse auf Höhe «Factory Fitness» 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 50 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Umschlagplatz Werkverkehr 

Unfallrisiko Gross 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die Markierungen (Führungs- und Wartelinie) sind abgefahren. Der Längsstreifen für Fussgänger ist phy-
sisch nicht abgesichert. 

Die BFU schätzt, dass die minimalen Fahrzeug- und Fussgängermengen nicht erreicht werden. 

Empfehlungen 

Die Markierungen (Führungs- und Wartelinie) sollen erneuert werden. 

Der Längsstreifen für Fussgänger soll physisch abgesichert werden (z. B. mit flexiblen, retroreflektieren-
den Poller). 

Falls die minimalen Fussgängermengen nicht erfüllt werden, soll der Fussgängerstreifen demarkiert 
werden.  
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Gefahrenstelle «ea» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Unterführung beim Lindenweg 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 4 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Enge Unterführung ohne Spiegel 

Unfallrisiko Mittel 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine Beleuchtung vorhanden. 

Die Anhaltesichtweite ist aufgrund der Linienführung eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Da es sich hier um einen Schulweg handelt, sollte eine Beleuchtung geprüft werden. 

Die erforderliche Anhaltesichtweite kann nicht mit verhältnismässigem Aufwand hergestellt werden. 
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Gefahrenstelle  «eb» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Schnabelsbergstrasse auf Höhe «Cineboxx» 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 4 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Kein Fussgängerstreifen vorhanden 

Unfallrisiko Mittel 

 

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Es ist keine Querungshilfe vorhanden. 

Empfehlungen 

Die BFU schätzt, dass die minimalen Fussgängermengen nicht erreicht werden, um einen Fussgänger-
streifen zu rechtfertigen. 

Falls die Fussgängerquerungsnachfrage stark zunimmt, sollte mittel- bis langfristig eine Fussgänger-
schutzinsel ohne Fussgängerstreifen geprüft werden. 
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Gefahrenstelle «ec» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse zwischen Einmündungen Mätteli und 
Gimmermeh 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 13 

Anzahl Unfälle 0 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Autos überholen Velos vor unübersichtlicher 
Kurve 

Unfallrisiko Mittel 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die horizontale Linienführung weist eine zu grosse Differenz bei der Projektierungsgeschwindigkeit auf. 
Bei Übergängen zwischen einem Streckenabschnitt mit gesteckten Trassierungselementen und Kurven 
mit Projektierungsgeschwindigkeiten unter 80 km/h sind Differenzen von 5 km/h einzuhalten. 

Die Anhaltesichtweite beträgt ca. 50 m und ist aufgrund der Stützmauer eingeschränkt. 

Empfehlungen 

Zur Verbesserung der optischen Linienführung sollte zusätzliche Leiteinrichtung geprüft werden 
(z. B. verdichten der Leitpfosten oder Leitpfeile). 

Die erforderliche Anhaltesichtweite kann nicht mit verhältnismässigem Aufwand hergestellt werden. 
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Gefahrenstelle «ed» 

Kategorien Bemerkungen 

Lage Etzelstrasse auf Höhe Einmündung Gug-
gusstrasse 

Anzahl Nennungen 1 

Frequenz (Anzahl Schüler/innen) 13 

Anzahl Unfälle 1 

Kommentare Eltern/Lehrpersonen (kategorisiert) – Unübersichtliche Kreuzung wegen Hecke 

Unfallrisiko Mittel 

  

Festgestelltes Sicherheitsdefizit 

Die horizontale Linienführung weist eine zu grosse Differenz bei der Projektierungsgeschwindigkeit auf. 
Bei Übergängen zwischen einem Streckenabschnitt mit gesteckten Trassierungselementen und Kurven 
mit Projektierungsgeschwindigkeiten unter 80 km/h sind Projektierungsgeschwindigkeitsdifferenzen 
von 5 km/h einzuhalten. 

In der Regel wird – zur Verdeutlichung des Strassenverlaufs – mehr als nur ein Leitpfeil aufgestellt. 

Empfehlungen 

Zur Verbesserung der optischen Linienführung sollte zusätzliche Leiteinrichtung geprüft werden  
(z. B. verdichten der Leitpfosten oder Leitpfeile). 

 

 


